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zum anhören

1

Das Luxury Goddess ABC kannst Du nicht nur lesen,
sondern auch im Audio Format erkunden. Du findest
die Podcast Folgen auf YouTube, Spotify und überall,
wo es Podcasts gibt.

Teil 1 – A bis E Teil 2 – F bis H

Teil 3 – I bis L Teil 4 – M bis P

Teil 5 – Q bis T Teil 6 – U bis Z

https://www.youtube.com/watch?v=7KUZueg4Yew
https://www.youtube.com/watch?v=9UnuvUTFI5A
https://www.youtube.com/watch?v=3nxIL888wpE
https://www.youtube.com/watch?v=IFRdU7XoXUA
https://www.youtube.com/watch?v=7KUZueg4Yew
https://www.youtube.com/watch?v=7KUZueg4Yew
https://www.youtube.com/watch?v=9UnuvUTFI5A
https://www.youtube.com/watch?v=9UnuvUTFI5A
https://www.youtube.com/watch?v=3nxIL888wpE
https://www.youtube.com/watch?v=3nxIL888wpE
https://www.youtube.com/watch?v=IFRdU7XoXUA
https://www.youtube.com/watch?v=IFRdU7XoXUA
https://www.youtube.com/watch?v=7KUZueg4Yew
https://www.youtube.com/watch?v=G5bIa0zINP0
https://www.youtube.com/watch?v=gJNnvHp-uoM
https://www.youtube.com/watch?v=G5bIa0zINP0
https://www.youtube.com/watch?v=G5bIa0zINP0
https://www.youtube.com/watch?v=gJNnvHp-uoM
https://www.youtube.com/watch?v=gJNnvHp-uoM
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Über Mich
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Hallo, ich bin Julia!

Schon als Kind fühlte ich:
Ich bin hier für mehr! Mit
neun Jahren begann ich zu
schauspielern und habe
schnell gemerkt: Ich will
mehr als das. Ich will nicht
an Castings oder Aufträge
gebunden sein und mir da-
von meinen Alltag diktieren
lassen. Das Gefühl der
Selbstbestimmung emp-
fand ich immer schon beim
Tanzen, Singen und Ge-
dichte schreiben.

Ich träumte von einem eigenen Tanzstudio und als ich
Yoga kennenlernte und meine Yoga Ausbildung machte,
entschied ich: Dann wird es ein Yoga-/Tanzstudio mit
Café. Stillend mit meinem Sohn Milan auf dem Arm wurde
2015 "Julias Spiritual Living" geboren: Ich bekam eines
Tages von einer Freundin einen Post eines Online Coaches
aus den USA weitergeleitet mit dem Titel: "DU bist der
Leuchtturm" und der Notiz: "Das bist Du für mich". Das hat
für mich alles verändert. Es war meine Initiation.
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Meine Weiblichkeit und
Sexualität zu heilen - den
Schmerz beim Sex und
Unlust auf Sex. Die
Schmerzen meiner Mens-
truation. Und dieser tiefe
Glaube wertlos zu sein, vor
allem als Frau. Wow! Jetzt
liebe ich all das so sehr,
liebe mich in der Tiefe so
sehr. Und genieße mein
Traumleben und mein
Business von Herzen.

The rest is history.
Ich meine: HER Story!

Denn bis dahin wusste ich nicht, dass es so etwas wie
Online Coaches überhaupt gab. Die Online Welt war mir
völlig neu. Doch ich fühlte mich gerufen. "Das ist FÜR
mich. DAS soll ich machen." Und in dem Moment war der
Ruf ganz klar: Ich starte einen YouTube Kanal! Und so
begann alles.

Obwohl ich ja auch den Vollzeit Job Mutterschaft hatte
und dadurch so viele Themen hoch kamen. Tiefste Wert-
losigkeit, mich komplett übergehen und dauerange-
spannt sein. Bis ich immer mehr realisierte, immer mehr
heilte und 2017 / 2018, als  Milan begann zur Tagesmutter
zu gehen, endlich richtig mein Business aufbaute.
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Abundance 
{ˈabʊndant͡ sɛ} • Nomen
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Synonym für "Fülle". Abundance ist keine einseitige
Sache. Es geht nicht nur um das Schöne, sondern um
alle Facetten dieser Erde.

"Abundance" bedeutet
für mich zu erkennen,
dass das Leben alles ist
und alles sein kann. Es
bedeutet Annahme, an-
statt vermeintlich Nega-
tives zu negieren und zu
bekämpfen.

Wenn Du Dich in die
Abundance der Möglich-
keiten hinein ausdehnst,
erkennst Du, dass Du
ALLES sein kannst.

Wir müssen die "nega-
tiven" Aspekte von Abun-
dance annehmen lernen,
um das "Positive" wahr-
lich genießen und her-
einlassen zu können.

Das Wort "Abundance"
kann sich auf die Emo-
tionspalette beziehen.

Wir können eine Abun-
dance an Emotionen er-
leben und dazu gehören
neben all den angeneh-
men Empfindungen u.a.
auch Trauer und Wut.



Ahnen
{ˈaːnən} • Nomen
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Auch "Ahnenreihe". Meint unsere Vorfahren.

Wir sind von unseren
Ahnen stark beeinflusst.
Es wird gesagt, dass un-
sere Glaubenssätze von
bis zu 7 vergangenen Ge-
nerationen übertragen
wurden. Gleiches gilt
auch für die andere
Richtung: Wenn wir im
Jetzt Themen heilen,
reicht diese Heilung bis
zu 7 Generationen in die
Zukunft hinein.

Auch wenn die betrof-
fenen Menschen nicht
mehr oder noch nicht
leben, wirkt der Prozess
energetisch. Leben und
Tod existieren nur hier in
der 3D Welt. Die Energie,
die wir aufbringen, bleibt
im Universum erhalten
und wirkt. 



Aho
{a.ɦo̞ } • Nomen
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"Aho" bedeutet: "Ich bezeuge das, was ich gesagt habe.
Ich habe gesprochen. Hiermit beende ich mein
Sharing." Der Begriff wird innerhalb eines Rituals oder
einer Zeremonie am Ende eines Sharings verwendet.



Akasha Chronik

Die Akasha Chronik ist das Buch der Seelen. Sie ist ein
allumfassendes Weltgedächtnis, das in immaterieller
Form existiert.

{ākāśa ˈkʁoːnɪk} • Nomen
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Bei der Arbeit mit der
Akasha Chronik geht es
um geistige Arbeit, also
um die Verbindung mit
der geistigen Welt. Wenn
wir uns mit der geistigen
Welt, der Schöpfung und
allem, was ist, verbinden,
können wir über alle Zeit
hinaus sehen. Wir kön-
nen in unserem Buch der
Seelen lesen. Wenn eine
andere Person es uns
erlaubt, können wir auch
in ihrem Buch der Seelen
lesen.

Dieses Lesen im Buch
der Seelen und das Ver-
binden mit der geistigen
Welt wird oft als "Rea-
ding" bezeichnet. 

Wortherkunft laut Wiki-
pedia: 

"Der Begriff Akasha [...]
steht für Himmel, Raum
oder Äther; in der
hinduistischen Philo-
sophie und im Ayurveda
bezeichnet Akasha
(‚Äther‘) neben Prithivi
(‚Erde‘), Vata (‚Luft‘), Agni
(‚Feuer‘) und Ap (‚Was-
ser‘) eines der fünf
Elemente [...]."

https://de.wikipedia.org/wiki/Akasha
https://de.wikipedia.org/wiki/Aither
https://de.wikipedia.org/wiki/Hinduismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Philosophie
https://de.wikipedia.org/wiki/Ayurveda
https://de.wikipedia.org/wiki/Quintessenz_(Philosophie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Prithivi
https://de.wikipedia.org/wiki/Vata_(Mythologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Agni
https://de.wikipedia.org/wiki/Ap_(Wasser)


Aktivierung

Ähnlich zu "Erinnerung" und "Initiation". Eine Ak-
tivierung wirkt – wie das Wort schon sagt – aktivierend.
Meine Verwendung des Wortes liegt sehr nahe am
gesellschaftlich üblichen Verständnis des Wortes. 

{aktiˈviːʁʊŋ} • Nomen
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Typisch für eine Aktivie-
rung ist das Empfinden
von Energie im Körper.
Man spürt, wie sich die
Energie durch einen hin-
durch bewegt. Man spürt
ein starkes Momentum. 

Eine Aktivierung kann
u.a. eine neue Idee oder
eine verstärkte Motiva-
tion mit sich bringen.
Eine Aktivierung bleibt
nicht im Moment, son-
dern weist in die Zu-
kunft. 



Archetyp 

Eine Einordnung zu einem bestimmten Thema in
verschiedene Typen bzw. Parameter. Ich beziehe mich
immer auf die "weiblichen Archetypen". Darunter
verstehe ich verschiedene Anteile von uns, die in uns
existieren und ausgelebt werden möchten.

{ˌaʁçeˈtyːp} • Nomen
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Ich empfinde es als es-
senziell, dass wir alle An-
teile in uns ausleben.
Wenn wir uns auf einige
wenige Archetypen be-
schränken, erleben wir
uns nicht ansatzweise so,
wie wir es in diesem Le-
ben könnten. Mit dem In-
tegrieren aller Arche-
typen in Dein Leben geht
so viel Freude, Genuss
und Befreiung einher. Je-
der Archetyp hat wieder-
um einen heilen und
einen verletzten Anteil.
Beispielsweise ist der
verletzte Anteil des Ar-
chetypen Jungfrau das
brave Mädchen. 

Jungfrau
Mutter
Alte Weise
Königin
Hexe

Mit diesen Archetypen
arbeite ich häufig:

Die Jungfrau ist die, die
lernt, wer sie sein möch-
te in dieser Welt. Die
Mutter zeigt sich in ihrer
Blütezeit und gebärt
Menschen und Projekte
in diese Welt hinein. Die
Weise blickt mit ihrer
Erfahrung in die Vergan-
genheit, Gegenwart und
Zukunft.



Ausdehnung 
{ˈaʊ̯ sdeːnʊŋ} • Nomen
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Die Idee, dass Du als Seele erwählt hast, auf der Erde in
einem Körper zu inkarnieren, Dich hier zu erleben, Dich
vielfältig zu erfahren und immer weiter zu Einheit, Lie-
be und Freude zurückzukehren.

"Ausdehnung" bedeutet
für mich, mich immer
weiter zu erfahren und
dabei Empfindungen zu
entdecken, die ich noch
nicht kannte und die sich
für mich erweiternd an-
fühlen. 

Atemübungen
Erforschen der Arche-
typen
Kakao Zeremonien
Embodiment

Möglichkeiten zur Aus-
dehnung:

Das Maximum von Aus-
dehnung erleben wir,
wenn wir uns eins mit
Allem fühlen und uns in
unserem tiefsten Inneren
daran erinnern, wer wir
eigentlich sind. Aus die-
sem Zustand heraus kön-
nen wir kraftvolle Ent-
scheidungen treffen und
unser Leben gestalten. 
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Bereitschaft
{bəˈʁaɪ̯ tʃaft} • Nomen
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Bereitschaft entsteht, wenn Du einen Wunsch ganz klar
hast und in Deinem Innersten spürst, dass er wahr ist.
Bereitschaft meint die Kapazität, für das, was sich für
Dich wahr anfühlt, loszugehen und dran zu bleiben.

Meist verwendet in fol-
genden Kombinationen:
"Es braucht vor allem
Deine Bereitschaft" und
"die Bereitschaft zu
heilen / zu gehen und zu
bleiben".

Das Spannende in Bezug
auf Bereitschaft ist, dass
sich der Prozess nicht
immer lustig und leicht
anfühlt und trotzdem
wahr sein kann. In
diesem Zusammenhang
darfst Du gut auf Dich
hören. Manchmal ist es
an der Zeit an einer
Sache dran zu bleiben
und manchmal ist es an
der Zeit einen Wunsch
loszulassen, weil er sich
nicht mehr wahr anfühlt.



Bewegen

Meist in folgenden Kombinationen verwendet:
"Emotionen bewegen", "Empfindungen bewegen",
"Trauma bewegen". Die Formulierung "bewegen" ersetzt
für mich die Wörter "auflösen" bzw. "wegmachen".
"Bewegen" heißt für mich, Dingen Raum zu geben
indem ich in meinem Körper präsent bin. Durch diese
Präsenz und Annahme bewegen sich die Emotionen.

{bəˈveːɡn̩ } • Verb
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Die Wörter "auflösen"
bzw. "wegmachen" impli-
zieren die Ablehnung ei-
ner gewissen Empfin-
dung. Es wird suggeriert,
dass bestimmte Emotio-
nen nicht zu uns gehö-
ren und dass wir diese
möglichst schnell loswer-
den möchten.

Laut meinem Verständ-
nis von Heilarbeit und
von unserem Sein auf der
Erde sind wir jedoch alles
und können und dürfen
alles sein. Wir brauchen
nichts zu fürchten. Wir
müssen uns vor dem
Trauma in uns nicht
fürchten, da es nichts
über uns aussagt.

Wenn sich Traumata
oder starke Emotionen
zeigen, ist es unsere
Aufgabe, diese zu be-
wegen. Eine Emotion ist
lediglich Energie, die
bewegt werden möchte
(engl. emotion = energy
in motion). Das ist der
weibliche Weg des
Umgangs mit Empfin-
dungen. Der weibliche
Weg des Umfangs ist
folgender: "Ich muss
ganz ehrlich sagen, dass
ich Dich Empfindung ge-
rade noch nicht mag.
Aber ich möchte Dich
kennenlernen und einen
Weg finden, wie wir
friedlich auseinander
gehen können."
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Code
{koʊd} • Nomen
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Codes sind für mich tiefe Erinnerungen von
Wahrheiten. Ich verstehe darunter Gesetze des
Universums bzw. die Mechanismen unserer Welt. Codes
gehen tief. Sie können Dir Tore öffnen, beispielsweise
zu mehr Leichtigkeit und Fülle.

Mein Programm "Orgas-
mic Abundance" besteht
beispielsweise aus 13
Codes / Erkenntnissen.

Ein Code ist wie ein
Schlüssel. In meinem Fall
geht es bei Codes meist
um mehr Leichtigkeit,
Ko-Kreation, Schöpfer-
kraft und darum, das
Leben in Freude zu ge-
stalten,

Häufig verwendet in
folgenden Kombinatio-
nen: "rose codes" und
"abundance codes". 

Der Begriff "Coding"
meint hingegen unsere
Konditionierungen und
Programmierungen, also
unsere positiven und
negativen Glaubens-
systeme über das Leben,
z.B. "Ich muss viel leisten,
um geliebt zu werden."
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Dienen
{ˈdiːnən} • Verb
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Du dienst der Welt, indem Du Deine Wahrheit in Form
von Träumen, Wünschen und Visionen spürst und die
Bereitschaft hast, für sie loszugehen. Es geht darum,
Dich wahrlich zu erlauben und aus der Liebe zu Dir
selbst und aus Klarheit heraus zu handeln.

Dienen bedeutet für
mich, meinem Seelenruf
zu folgen. Wenn wir uns
selbst und andere
Menschen klein halten
und uns zurücknehmen,
um nicht zu viel zu sein,
können wir der Welt
nicht dienen. Wenn Du
Dich erlaubst und Dein
Potential ausschöpfst,
bringst Du der Welt
einen viel größeren
Mehrwert als wenn Du
Dich versteckst. 

Du kannst sowohl durch
Deinen Beruf dienen als
auch im Privaten. Du
kannst in jedem Kontext
Deine Wahrheit leben
und durch Menschen
inspirieren und ihnen
dienen.

Beim Dienen geht es
nicht darum, vermeint-
lich gute Taten aus einer
Verletzung und aus
einem Mangel heraus zu
tun. Wenn Du aus
Selbstliebe und Klarheit
heraus handelst, dienst
Du der Welt ganz auto-
matisch, egal was kon-
kret Du tust.



Download
{ˈdaʊ̯ nloʊd} • Nomen
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Unter dem Begriff "Downloads" verstehe ich Ideen / Ein-
gebungen / Klarheiten, die ich plötzlich und unver-
mittelt empfange. Ich erlebe Downloads als kreative
Schübe. Diese Impulse fühlen sich für mich intuitiv
wahr an und ha-ben immer eine besondere Klarheit.

Leider wird der Begriff in
der spirituellen Szene oft
dafür missbraucht, Preise
oder Meinungen als
"göttlich gegeben" zu
labeln.

In meiner Verwendung
empfinde ich die Formu-
lierung jedoch als inte-
ger und nutze sie gerne. 
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Ego
{ˈeːɡo} • Nomen
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Das Ego ist eine Illusion, die sich jedoch häufig zeigt.
Sie kann sowohl ein abwertendes, als auch ein
aufwertendes Moment enthalten. Dein Ego möchte Dir
beispielsweise weismachen, Du seist wertvoller /
machtvoller als andere Menschen.

Dass Du wertvoller oder
machtvoller bist als an-
dere Menschen, ist je-
doch eine Illusion. Wir
sind alle gleich wertvoll
und machtvoll.

Dein Ego zeigt Dir auf,
wo Du noch limitierende
Muster und Glaubens-
sätze in Dir trägst. Du
kannst es mit Neugierde
beobachten und heraus-
finden, was es Dir aufzei-
gen möchte. Jedes Mal,
wenn Dein Ego Dich zu
einer Illusion einlädt,
kannst Du einchecken,
wie sehr Du in der Wahr-
heit Deiner Schöpferkraft
und Eigenmacht veran-
kert bist.

Bitte fasse das Ego nicht
als "Teufel in Dir" auf. Du
musst keine Angst davor
haben und es auch nicht
verfluchen. Du bist die
Schöpferin Deines Le-
bens und 100% macht-
voll. Die Glaubenssätze
Deines Egos sind ein
Angebot an Dich, bei
dem Du Dich dazu
entscheiden kannst, es
anzunehmen oder Stück
für Stück aus der Illusion
zu erwachen. 



Ehren
{ˈeːʁən} • Verb
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Meint für mich achten. Meist in folgender Kombination
verwendet: "die eigenen Empfindungen / Bedürfnisse
ehren". 

Notwendige Vorausset-
zung, um die eigenen
Bedürfnisse ehren zu
können ist, diese erst
einmal wahrzunehmen
und sich mit ihnen ver-
binden zu wollen bzw.
auf sie einzugehen und
stillen zu wollen. 

Häufig auch in folgenden
Kombinationen verwen-
det: "den Raum ehren" /
"unsere Zeit ehren".
Damit meine ich, dass
wir den heiligen Raum
einer Zeremonie, bzw.
unsere Zeit generell,
wertschätzen möchten.
"Den Raum ehren" kann
z.B. heißen, dass in einer
Q&A Session zum Pro-
gramm passende, und
keine allgemeinen, Fra-
gen gestellt werden.
"Unsere Zeit ehren" kann
bedeuten, sich präzise
auszudrücken und keine
ewig langen Formulie-
rungen zu wählen.



Eigenmacht
{ˈaɪ̯ ɡn̩ maxt} • Nomen
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Auch: "Ermächtigung". Bedeutet zu erkennen, dass Du
die Schöpferin Deines Lebens bist und dieses Wissen zu
nutzen. Du allein hast die Macht über Dein Leben. 

Es geht nicht darum, sich
mächtiger als andere
Menschen zu fühlen.
Gleichzeitig bedeutet Er-
mächtigung aber auch,
dass Du anderen Men-
schen nicht unterlegen
sein kannst.

Irgendetwas oder jeman-
dem ausgeliefert zu sein,
ist für mich eine Illusion.
Falls Du Ohnmacht in
Deinem Leben erlebst,
dann nur, weil Du daran
glaubst. Du kannst üben,
immer mehr in Deine
Eigenmacht zu kommen.
Wenn Du Ermächtigung
in Dein Leben integrierst,
wird sie sich materialisie-
ren, sodass sich die Er-
gebnisse dessen wirklich
in Deinem Leben zeigen. 



Einweihung
{ˈaɪ̯ nˌvaɪ̯ ʊŋ} • Nomen
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Eine Einweihung meint die Einführung in etwas Neues.
Einer Person wird ein bestimmtes Wissen übermittelt.
Die eingeweihte Person erhält eine neue Rolle. Ähnlich
zum Begriff "Initiation". 

Eine Einweihung findet
meist in einem zere-
moniellen Kontext statt.
Im Christentum kann
man eine Konfirmation
bzw. eine Firmung als
Einweihung verstehen.

Ich verwende den Begriff
der Einweihung häufig
im Kontext des Über-
gangs vom Jungen zum
Mannsein und vom Mäd-
chen zum Frausein. Hier
kann man beispielsweise
beim Eintreten der
Menstruation verschie-
dene Rituale durchfüh-
ren.



Eigentlich ist es normal,
dass wir unsere Emo-
tionen fließen lassen und
sowohl vollkommen
glücklich sind und fröh-
lich lachen als auch
weinen und wüten. Die
Rohheit und Unver-
fälschtheit gehören für
mich zur Ekstase dazu. 

Ekstase
{ɛksˈtaːzə} • Nomen
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Ekstase bedeutet für mich Lebendigkeit. Es geht
darum, auf eine genussvolle Weise zu spüren, wie viel
Lebensenergie durch uns fließt. 

Um starke Emotionen
fließen lassen zu können
und uns somit selbst
wirklich ausleben zu
können, benötigt es die
Kapazität, diese krassen
Empfindungen halten zu
können. 



Embodiment
{ɪmˈbɒdɪmənt} • Nomen
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Wörtlich übersetzt bedeutet der Begriff "Verkörperung".
Es geht darum, im Körper zu sein bzw. etwas zu
verkörpern. "Verkörperung" meint, eine Eigenschaft
oder Idee exakt widerzuspiegeln bzw. darzustellen.

Ich verwende den Begriff
hauptsächlich für ein
Tool der Weiblichkeits-
arbeit, welches ich privat
und in meiner Arbeit
sehr häufig nutze.
Embodiment als Tool
bedeutet, mit dem 
 Atem, mit Bewegung,
Tönen und Berührung zu
arbeiten und dadurch
unsere Emotionen zu
bewegen und fließen zu
lassen. Dadurch bist Du
Deinen Gefühlen nicht
ausgeliefert, sondern
kannst mit ihnen
umgehen.

Embodiment kann Dir
dabei helfen, in Deinem
Körper anzukommen
und Deine Eigenmacht
zu entdecken.



Entfalten
{ɛntˈfaltn̩ } • Verb
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Sich zu entfalten bedeutet, immer weiter zu wachsen.
Ich gehe jedoch nicht davon aus, dass Dir irgendetwas
fehlt, was Du noch brauchst, sondern dass Du bereits
heil und ganz bist und Dich einfach nur Stück für Stück
weiter entfaltest, wie die Knospe einer Rose. 

Wir können uns unser
Leben lang weiter
entfalten. Uns weiter
reflektieren. Weiter er-
wachen. Der Prozess ist
nie zu Ende. Wir können
unser Herz immer noch
weiter öffnen und noch
stärker mit unseren
wahren Bedürfnissen
verbunden sein.

Beim Prozess des
Entfaltens decken wir
blinde Flecken auf und
erkennen neue Möglich-
keiten, dieses Leben zu
leben.



Erinnern
{ɛɐ̯ ˈʔɪnɐn} • Verb
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Uns gegenseitig zu erinnern meint, uns gegenseitig
nach Hause zu führen. Häufig auch als Nomen
("Erinnerung" bzw. "Remembrance") verwendet. Aus
meiner Perspektive ist das gegenseitige Erinnern das,
was wir hier auf der Erde alle tun.

Aus meiner Perspektive
sind wir alle eins. Eine
Einheit. Eine große Seele.
Um sich zu erfahren, hat
sich die große Seele in
viele kleine Seelen zer-
teilt und sie auf die Erde
geschickt. Wir sind auf
die Erde gekommen, um
uns an die Wahrheit,
dass wir alle eins sind
und dass wir in unserer
Essenz alle pure Liebe
sind, zu erinnern. Dies
können wir tun, indem
wir uns gegenseitig Puz-
zlestücke der Wahrheit
eröffnen und gemeinsam
wachsen.

Wir führen einander
nach Hause. Zurück ins
Herz. Raus aus der Illu-
sion. Eine Erinnerung ist
kein verstandesbezoge-
nes Wissen. Eine Erinner-
ung fühlst Du auf Zell-
ebene in Deinem ganzen
Körper. Du weißt intuitiv,
dass es wahr ist.



Ermächtigung
{ɛɐ̯ ˈmɛçtɪɡʊŋ} • Nomen
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Auch: "Eigenmacht". Bedeutet zu erkennen, dass Du die
Schöpferin Deines Lebens bist und dieses Wissen zu
nutzen. Du allein hast die Macht über Dein Leben. 

Es geht nicht darum, sich
mächtiger als andere
Menschen zu fühlen.
Gleichzeitig bedeutet Er-
mächtigung aber auch,
dass Du anderen Men-
schen nicht unterlegen
sein kannst.

Irgendetwas oder jeman-
dem ausgeliefert zu sein,
ist für mich eine Illusion.
Falls Du Ohnmacht in
Deinem Leben erlebst,
dann nur, weil Du daran
glaubst. Du kannst üben,
immer mehr in Deine
Eigenmacht zu kommen.
Wenn Du Ermächtigung
in Dein Leben integrierst,
wird sie sich materialisie-
ren, sodass sich die Er-
gebnisse dessen wirklich
in Deinem Leben zeigen. 



Erwecken
{ɛɐ̯ ˈvɛkn̩ } • Verb
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Erwecken bedeutet, etwas zu eröffnen, was Du vorher
nicht gesehen hat, z.B. Deine innere Göttin. Daher der
Name meines Signatur Programms "Erwecke die Göttin
in Dir". Erwecken ist für mich eine Initiation.

Du kannst Dir das
Erwecken vorstellen wie
eine Truhe, die Du nie
geöffnet hast und nun
erstmals aufsperrst.
Dabei erwachst Du zu
einer neuen Wahrheit.
Eine neue Möglichkeit
Dein Leben zu leben wird
entfesselt. 
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Führen
{ˈfyːʁən} • Verb
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Meist reflexiv verwendet: Sich führen. Meint, in
Eigenmacht und Eigenverantwortung zu handeln und
sich durch einen Prozess hindurch zu navigieren. Sich
selbst zu führen bedeutet, Verantwortung für das
eigene Leben zu übernehmen. Äquivalent zu
Leadership.

Besonders in unerwartet
eintretenden und heraus-
fordernden Situationen
ist die Fähigkeit sich
selbst zu führen von
enormer Bedeutung. Die
Kapazität sich selbst
führen zu können, be-
inhaltet den Glauben in
die eigene Macht und in
die eigenen Fähigkeiten.
Du WEISST, dass Du Dich
durch einen Prozess hin-
durch navigieren kannst.
Du zweifelst nicht. Du
gehst voran.

Sich führen zu können
bedeutet nicht, sich
keine Hilfe zu holen.
Doch auch wenn Du dir
Unterstützung holst,
solltest Du die Führung
immer selbst überneh-
men. Nur Du kannst final
Entscheidungen für Dich
treffen. Nur Du hast die
Macht über Dein Leben.



Fülle
{ˈfʏlə} • Nomen
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Synonym für "Abundance". Fülle ist keine einseitige
Sache. Es geht nicht nur um das Schöne, sondern um
alle Facetten dieser Erde. Häufig verwendet in
folgenden Kombinationen: Die Fülle der Natur, die Fülle
der Liebe, die Fülle der Schönheit.

Fülle bedeutet für mich
zu erkennen, dass das
Leben alles ist und alles
sein kann. Es bedeutet
Annahme anstatt ver-
meintlich Negatives zu
negieren und zu be-
kämpfen.

Wenn Du Dich in die
Fülle der Möglichkeiten
hinein ausdehnst, er-
kennst Du, dass Du
ALLES sein kannst.

Wir müssen lernen die
"negativen" Aspekte von
Fülle anzunehmen, um
das "Positive" wahrlich
genießen und herein-
lassen zu können.

Das Wort "Fülle" kann
sich auf die Emotions-
Palette beziehen. Wir
können eine Fülle an
Emotionen erleben und
dazu gehören neben all
den angenehmen Emp-
findungen u.a. auch
Trauer und Wut.



Fünfte Dimension
{ˈfʏnftə ˌdimɛnˈzi̯ oːn} • Nomen
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Letztendlich ist "fünfte
Dimension" nur ein
Begriff für etwas, das wir
gar nicht greifen können.  
In der fünften Dimension
existiert nicht mehr die
Dualität wie wir sie ken-
nen.

Für mich ist die fünfte
Dimension keine Parallel
Welt, in die wir auf-
steigen können, sondern
eine Art der Wahrneh-
mung. 

In der Wahrnehmung
von 5D lassen wir unsere
Kontrollzwänge los und
geben uns einfach hin
und vertrauen. Wir
sprechen und handeln
aus unserem Herzen
heraus. Wir steigen aus
der Illusion von Leid,
Trennung, Angst und
Mangel aus. Wir lassen
unser Ego los.

Wichtig zu verstehen ist,
dass 3D nicht schlecht
ist. Es bietet uns die
einzigartige Möglichkeit,
uns zu erfahren. 

Kurz: 5D. Die fünfte Dimension lässt sich als
energetische Weiterentwicklung unserer 3D Welt
verstehen. Es gibt auch 6D und 7D. 
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Glaubenssätze
{ˈɡlaʊ̯ bn̩ t͡ sˈzɛt͡ sə} • Nomen
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Beispiele für negative
bzw. limitierende Glau-
benssätze: Ich bin wert-
los. Ich muss leisten, um
geliebt zu werden. In
Beziehungen muss ich
meine Bedürfnisse über-
gehen. Ich muss mich
Männern unterordnen. 

Wenn wir uns unsere
Glaubenssätze nicht be-
wusstmachen, können
wir  diese auch nicht än-
dern.

Neben limitierenden
Glaubenssätzen gibt es
natürlich auch positive 
 und dienliche wie z.B.:
Ich bin wertvoll. Ich kann
alles schaffen. Ich bin die
Schöpferin meines Le-
bens. 

Wenn wir unsere limi-
tierenden Glaubenssätze
in dienliche verwandeln,
erschaffen wir eine neue
Realität. Dafür müssen
wir ehrlich hinschauen
und herausfinden, was
wir wirklich glauben.
Deine Gefühle verraten
Dir, was sich für Dich
wahr anfühlt. Mit Deinem
Verstand kommst Du
nicht unbedingt weiter.

Glaubenssätze sind Überzeugungen, die tief in uns
verankert sind und die wir, ohne sie zu hinterfragen, auf
Zellebene glauben. All Deine Glaubenssätze zusammen
ergeben Dein Glaubenssystem. Auf Basis Deines Glau-
benssystems funktioniert Manifestation. Du ziehst das
an, was Du wahrlich glaubst.



göttin
{ˈɡœtɪn} • Nomen
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Diese weibliche Urkraft
durchdringt alles, was
Energie ist. Sie zeigt sich
in allen Archetypinnen
und in allen Facetten des
Frau Seins.

Ich nutze in meiner
Arbeit neben den Arche-
typinnen gerne die
Göttinnen der Tantra
Lehre und der Mystik, da
sie uns helfen, konzep-
tuell zu greifen, wie wir
uns möglichst vielfältig
erfahren können. 

Mit dem Begriff "Göttin"
möchte ich keine Glorifi-
zierung des Frauseins
oder ein Fliehen davor
implizieren. 

Wenn ich den Begriff "Göttin" verwende und Dich z.B.
damit anspreche, beziehe ich mich auf die ur-
sprüngliche weibliche Energie in uns, die auch diese
Welt kreiert und erschaffen hat.



G-Punkt
{ˈɡeː ˌpʊŋkt} • Nomen
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Erregung bzw. Ekstase
muss nicht per se über
einen gewissen Punkt
entstehen. Es ist mög-
lich, aber nicht nötig. Es
gibt so viele Möglich-
keiten, Ekstase und Or-
gasmen zu spüren. 

Mein Anliegen ist es,
dass wir herausfinden,
was wir mögen und wie
wir vielfältig genießen
können. Es geht nicht
darum, sich auf einen
einzigen Spot komplett
zu fokussieren.

Auch G-spot oder Goddess Punkt. 
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Halten
{ˈhaltn̩ } • Verb
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Die Essenz des Haltens,
egal ob für Dich selbst
oder für eine andere
Person, ist folgende:

Mit dem, was ist präsent
sein können. Es ohne
Bewertung beobachten.
Keine Angst haben. Sich
nicht fliehen. Sich nicht
ausgeliefert fühlen.

Halten hat viel damit zu
tun, sich selbst führen zu
können.

Wenn wir uns selbst
halten können, können
wir immer weiter wach-
sen und uns expandie-
ren.

Sich halten zu können
bedeutet auch, das ei-
gene Nervensystem re-
gulieren zu können und
nicht in Trauma Res-
ponses oder Über-
sprungshandlungen zu
verfallen.

Häufig in folgenden Kombinationen verwendet: Raum
halten, sich halten, etwas halten können. Halten
bedeutet für mich, präsent zu sein und mit etwas
umgehen zu können.



Heilung
{ˈhaɪ̯ lʊŋ} • Nomen
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Du bist schon heil, ganz
und vollständig. Du
trägst alles in Dir, was Du
jemals brauchen wirst. Je
mehr Du Deine Intuition
stärkst und Dir erlaubst,
Deinen Impulsen zu
folgen, desto mehr wirst
Du wahrnehmen, dass
Du heil bist und bereits
alles hast.

Heilung bedeutet also
NICHT, jemand zu wer-
den, der Du noch nicht
bist. Das würde impli-
zieren, dass Du, so wie
Du bist, nicht genug bist.
Das bist Du aber. Im
Kontext von Heilung wol-
len wir nichts auflösen
oder "wegmachen". Wir
wollen allen Empfin-
dungen Raum geben. 

Der Begriff Heilung umfasst für mich folgende beide
Komponenten: 1. Die Erinnerung daran, dass Du schon
heil bist. 2. Die Transformation dessen, was wir erlebt
haben und woran sich unsere Zellen und unser
Nervensystem noch erinnern.

Unsere negativen Erin-
nerungen befinden sich
noch in Form feststeck-
ender Energie in unseren
Zellen und äußern sich in
limitierenden Glaubens-
sätzen und Trauma Res-
ponses. Eine nachhaltige
Heilung dieser enschrän-
kenden Muster ergibt für
mich Sinn, aber immer
mit der Voraussetzung,
dass Du Dein Heilsein
akzeptierst.

Heilung ist ultimativ also
die Erinnerung dessen,
was wahr ist.



Hexe
{ˈhɛksə} • Nomen
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Die Hexe ist neben der
Göttin und der Königin
einer der drei Grund-
pfeiler meiner Firma.

Die Hexe bezeichnet den
Anteil in uns, für den wir
früher gefürchtet und
daher weggesperrt oder
verbrannt wurden. Inzwi-
schen fürchten wir uns
häufig selbst vor diesem
Anteil.

Mit dem Archetyp der Hexe arbeite ich gerne und
häufig. Die Hexe ist das Symbol für die Frau, die einfach
nur Frau ist.

Die Hexe ist unendlich
mächtig. Sie hat tiefes,
heiliges Wissen. Sie weiß,
wie man heilt. Sie kann
zaubern durch Manifes-
tation, Hellsichtigkeit
und Intuition. Hierbei
geht es NICHT um
schwarze Magie und
Manipulation. Die Hexe
besitzt die magischen
Kräfte, weil sie ihre
weibliche Urkraft erlaubt.

Der Archetyp der Hexe
ist die Grundlage für
jegliches Wachstum.
Tiefe Heilung ist die
notwendige Vorausset-
zung für wahre Fülle und
Lebensfreude.



Hingabe
{ˈhɪnˌɡaːbə} • Nomen
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Wichtig: Hingabe hat
nichts mit "aufgeben" zu
tun. Sich aufzugeben ist
die Kehrseite von Hin-
gabe. Wenn sich Frauen
im verletzten Aspekt der
weiblichen Energie be-
finden, geben sie sich
selbst auf. Sie opfern sich
für andere Menschen auf,
z.B. für ihre Kinder oder
für ihren Partner. Sich
selbst aufzugeben zieht
mit sich, dass man die
eigenen Bedürfnisse
nicht achtet. Dass wir
uns als Frauen selbst
aufgeben müssen, ist
gesellschaftlich so tief
verankert, dass wir hier
besonders aufmerksam
hinschauen dürfen.

Hingabe bedeutet, mit der Urkraft / der Schöpfung /
Gott / dem Universum / der Quelle zu ko-kreieren. Das
umfasst auch, dass eine Frau in ihrer ermächtigten
weiblichen Energie lebt. Sich Prozessen hingibt.
Vertraut. Kontrolle abgibt. 

Hingabe spielt in Bezug
auf Manifestation eine
bedeutende Rolle. Wenn
Du Dich den Prozessen
hingibst und ins Ver-
trauen gehst, kannst Du
ganz leicht mit dem
Universum ko-kreieren.
Wenn Du hingegen alles
kontrollieren möchtest
und beim Universum
sozusagen drei Mal am
Tag anrufst und fragst,
ob Deine Manifestation
schon auf dem Weg ist,
hältst Du den Prozess
eher auf. 
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Illusion
{ɪluˈzi̯ oːn} • Nomen
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Häufig in folgenden
Kombinationen verwen-
det: die Illusion der Ma-
trix / des Mangels / der
Trennung / der Angst.

Du kannst nicht jede
Illusion, z.B. die, dass Du
wertlos bist, immer so-
fort shiften. Das liegt
daran, dass Du Deinen
Körper durch diesen Pro-
zess mitnehmen musst.
Aber Du kannst Dich
immer weiter an das
Neue gewöhnen und Dir
immer wieder bewusst
machen, dass diese Ma-
trix eine Illusion ist.

Aus meiner Sicht leben wir in einer Matrix, aus der wir
erwachen dürfen und dabei erkennen können, dass wir
selbst unsere gesamte Erfahrung in der Hand haben.
Wir tragen die Schöpferkraft in uns. Wir können alles
realisieren. 

Folgende Wahrheiten
können die Illusion der
Matrix nicht berühren:
Wir sind alle Liebe. Wir
sind alle Teil der Einheit.
Wir können uns auf der
Erde alles ermöglichen.
Nur Du  hast Macht über
Dein Leben.

Wir haben die Wahl, ob
wir die Illusionen hinter
uns lassen und ins neue
Paradigma der fünften
Dimension voranschrei-
ten.



Initiation
{init͡ si̯ aˈt͡ si̯ oːn} • Nomen
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Eine Initiation kann
durch ein Ritual ge-
schehen, oder auch
durch ein sonstiges Er-
lebnis, wie ein Unfall
oder ein Retreat.

Solche Erlebnisse fühlen
sich meist groß und
feierlich an. Sie prägen
uns nachhaltig und
verändern uns zum
Positiven. 

Initiation meint eine Erinnerung, die uns erweckt und
die uns an Gefühle oder Zustände erinnert, die wir
schon einmal hatten, eventuell auch in einem ver-
gangenen Leben. Eine Initiation ist wie ein Download,
der uns plötzlich wieder mit etwas rückverbindet.
Ähnlich dem Begriff "Einweihung".



Inkarnation
{ɪnkaʁnaˈt͡ si̯ oːn} • Nomen
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Jede Inkarnation ist eine
bewusste Entscheidung.
Wir wählen, immer wie-
der zu inkarnieren, weil
wir uns noch weiter
erfahren möchten. Denn
die Erde bietet uns die
wundervolle Möglichkeit,
Dualität zu erleben. Wir
können Liebe, Ekstase
und Glück nur so sehr
fühlen, wie wir auch Wut,
Trauer und Angst ken-
nen.

Verwendung: "Wir sind in dieses Leben inkarniert". Dem
Konzept von Inkarnation liegt die Überzeugung zu-
grunde, dass wir im Kern eine unsterbliche Seele sind,
die nach ihrem weltlichen / physischen Tod immer
wieder auf der Erde reinkarniert, also immer wieder in
einem anderen Körper und mit einer anderen Identität
wiederkehrt.

Diese aktuelle Inkarna-
tion ist ganz besonders
wichtig. Denn der Auf-
stieg der Erde steht kurz
bevor. Wir entwickeln
uns in Hyper Speed wei-
ter.



Invest
{ɪnˈvɛst} • Nomen
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Jedes Mal, wenn Du
etwas bezahlst, gibst Du
Energie in Form von Geld
und bekommst dafür
Energie in einer anderen
Erscheinungsform zu-
rück.

Auch "Investment". Der Begriff "Invest" / "Investment"
ersetzt für mich das Wort "Preis". 

Wenn Du Dir einen Kurs
kaufst oder Dir ein
Coaching buchst, ist das
aus meiner Sicht ein
Investment in Dich
selbst. Dein Return on
Invest, also das, was Du
durch Dein Invest zurück
bekommst, können z.B.
Heilung und Eigenmacht
sein.



Integrieren
{ˌɪnteˈɡʁiːʁən} • Verb
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Negative Glaubenssätze
oder Emotionen zügig
auflösen zu wollen, ist
die männliche Heran-
gehensweise. Die weib-
liche Sichtweise auf et-
was Unangenehmes
oder Unerwartetes ist In-
tegretion. Das Konzept
von Integration geht
davon aus, dass alles,
was sich zeigt, ein
wichtiges Puzzle Teil für
das große Ganze ist.
Dass aus der Dunkelheit
Licht geboren werden
kann.

Das, was wir loswerden
möchten, lösen wir am
ehesten auf , wenn wir es
annehmen, also integrie-
ren.

Auch häufig als Nomen ("Integration") verwendet.
Bedeutet für mich, Heilung ganzheitlich zu verstehen
und nichts bekämpfen zu wollen. Integration ersetzt für
mich das Wort "auflösen". Häufig in folgenden
Kombinationen verwendet: "Emotionen integrieren",
"Heilung integrieren", "Glaubenssätze integrieren".

Häufig sage ich am Ende
von Praxis Sessions
"Happy integration". Da-
mit meine ich den
Prozess nach der Session.
Wenn wir etwas Intensi-
ves erlebt haben, ist es
nicht ratsam, direkt in
den Alltag zurückzukeh-
ren, sondern sich etwas
Zeit zur Reflexion und
Verarbeitung zu nehmen.
Sich selbst Raum zu ge-
ben, damit sich das Er-
lebte setzen kann. Es-
senziell für Integration
ist somit auch das Ver-
ständnis davon, wie wir
Heilung in unseren Alltag
übertragen können.



Intuition
{ɪntuiˈt͡ si̯ oːn} • Nomen
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Deine Intuition unter-
stützt Dich dabei zu
fühlen, was Deine Seele
und Dein Herz möchten.
Sie sagt Dir, was Dein
nächster Schritt ist. 

Intuition ist eine weibli-
che Qualität, die uns lei-
der oft abtrainiert wurde.
Uns wurde beigebracht,
nur auf den Verstand
und auf Fakten zu hören. 

Deine Intuition ist Deine innere Stimme / Dein drittes
Auge / Dein Bauchgefühl. Deine Intuition zeigt sich
über ein unmittelbares, klares Gefühl. Intuition lässt
sich nicht unbedingt über Fakten erklären. Du WEISST
einfach, dass es wahr ist. 

Du kannst beispielsweise
intuitives Essen auspro-
bieren. Dabei spürst Du
in Dich hinein, was Dein
Körper sich gerade
wünscht.

Ich empfinde meine In-
tuition auf die Art, dass
alle Zellen meines Kör-
pers zu einer Sache "Ja"
bzw. "Nein" sagen. 
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Jahreskreis
{ˈjaːʁəsˌkʁaɪ̯ s} • Nomen
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Pro Jahr werden acht Jahreskreisfeste gefeiert. Bei
jedem Fest treten wir  wie durch ein Portal in eine
neue Zeitqualität hinein. Durch das Zelebrieren der
Feste verbinden wir uns wieder tiefer mit der Natur
und lassen uns von ihr führen.

Bezieht sich auf den keltischen Jahreskreis und dessen
Jahreskreisfeste.
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zum shop zum shop

Kakao Zeremonie
{kaˈkaʊ̯  t͡ seʁəmoˈniː} • Nomen
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Kakao, bekannt als Trank
der Götter und Göttin-
nen, hat eine jahrtau-
sendealte Geschichte
und ist ein traditioneller
Bestandteil vieler Kul-
turen weltweit. Ich nutze
Kakao gerne, um mich zu
nähren, zu ehren und
Klarheit zu erlangen.
Außerdem bringt Kakao
die Kreativität in Fluss.

Kakao ist reich an
Mineralien und Antioxi-
dantien, enthält Ananda-
mide sowie Energie-
hormone und regt die
Produktion von Seroto-
nin und Dopamin an.

Eine Kakao Zeremonie ist eine spirituelle Praxis und
beinhaltet sowohl die achtsame Zubereitung als auch
das Trinken des Kakaos. Kakao Zeremonien sind eine
der schönsten Möglichkeiten, unsere Weiblichkeit und
die Fülle dieser Existenz zu genießen

Er enthält außerdem u.a.
Magnesium, Calcium, Ei-
sen, Zink, Chrom, Kalium
und Vitamin E. Das ent-
haltene Theobromin er-
weitert die Blutgefäße
und verbessert somit die
Sauerstoffversorgung.

Bei Kakao Zeremonien
verwendet man nicht das
herkömmliche Kakao
Pulver, sondern unbe-
handelte Rohkakaomas-
se. Folgende Shops kann
ich Dir empfehlen:

https://cacaoloves.me/?ref=goddess-jsl%2F
https://cacaoloves.me/?ref=goddess-jsl%2F
https://cacaoloves.me/?ref=goddess-jsl%2F
https://cacaoloves.me/?ref=goddess-jsl%2F
https://kakaomischa.de/
https://kakaomischa.de/
https://kakaomischa.de/
https://kakaomischa.de/


Ko-Kreieren
{ˈkoːkʁeˈiːʁən} • Verb
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Wir erschaffen uns unser
Leben nicht alleine, son-
dern gemeinsam mit der
Quelle, der wir entsprun-
gen sind. Gemeinsam
mit Schutzengeln und
verschiedenen Anteilen
der geistigen Welt. Ge-
meinsam mit unserer In-
tuition.

Wenn wir dieses Wissen
verstehen und integrie-
ren, merken wir, wie sehr
wir uns hingeben dürfen.
Sobald wir loslassen und
vertrauen, werden "Zufäl-
le" und Fügungen uns
den Weg ebnen. Manifes-
tieren kann ganz leicht
sein, wenn Du Deiner
Freude folgst.

Auch "Ko-Kreation". Meint die Überzeugung, dass jede/r
die Macht hat, alles in ihrem / seinem Leben zu erschaf-
fen, was sie / er sich wünscht. Wichtig hierbei ist je-
doch, nicht alles kontrollieren zu wollen und statt-
dessen zu vertrauen.

Ko-Kreation ist das, was
Manifestation ausmacht.
Vertrauen und Hingabe
(weibliche Energie) ge-
hen Hand in Hand mit
dem eigenen Aktiv Wer-
den und Handeln (männ-
liche Energie).



Königin
{ˈkøːnɪɡɪn} • Nomen
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Die Königin ist neben
der Göttin und der Hexe
einer der drei Grund-
pfeiler meiner Firma.

Wenn Du den Anteil der
Königin in Dir negierst,
labelst Du Macht als
Habgier und machst
Dich selbst klein.

Die Königin ist eine der zwölf Archetypen. Sie
repräsentiert den Anteil in uns, der sich selbst führt
und hält. Indem sie sich ihre Macht und Kraft erlaubt,
trägt sie zu etwas Größerem bei.

Wenn Du Deine innere
Königin in Dein Leben
integrierst, erkennst Du,
dass Du alles Schöne
dieser Welt verdienst
und dass Du enorm viel
halten und realisieren
kannst.
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Landen
{ˈlandən} • Verb
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Zum Prozess des Lan-
dens gehört auch das
Wahrnehmen dessen,
was wir mental in den
Raum mitgebracht ha-
ben. Möglichen Stress
loszulassen, vergangene
Emotionen loszulassen
und hier anzukommen.

Häufig in folgender Formulierung verwendet: "Lasst uns
im Raum landen". Ich sage das häufig zu Beginn der
Live Sessions in meinen Programmen. Damit meine ich,
dass alle mental im Raum ankommen, sich erden und
alle Anteile in diesen Moment hinein bringen. Bewusst
zu werden in diesem Moment um körperlich und
mental bewusst anwesend zu sein.

In einem Raum zu lan-
den funktioniert am bes-
ten über mehrere tiefe
Atemzüge. Augen schlie-
ßen. Den Körper wahr-
nehmen. Den Boden
unter den Füßen spüren.
Den Raum spüren. Musik
hören. Sich bewegen.
Tanzen. Meditieren.



leadership
{liːdə(r)ʃɪp} • Nomen
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Äquivalent zu "führen". Meint, in Eigenmacht und
Eigenverantwortung zu handeln und sich durch einen
Prozess hindurch zu navigieren und Verantwortung für
das eigene Leben und die eigenen Entscheidungen zu
übernehmen. Leadership bedeutet auch, Visionen zu
verwirklichen und voranzuschreiten.

Besonders in unerwartet
eintretenden und her-
ausfordernden Situatio-
nen ist die Fähigkeit zu
Leadership von enormer
Bedeutung. Die Kapazi-
tät sich selbst führen zu
können, beinhaltet den
Glauben in die eigene
Macht und in die ei-
genen Fähigkeiten. Du
WEISST, dass Du Dich
durch einen Prozess hin-
durch navigieren kannst
und Du zweifelst nicht.
Du gehst voran.

"Leadership" bedeutet
nicht, sich keine Hilfe zu
holen. Doch auch wenn
Du dir Unterstützung
holst, solltest Du die
Führung immer selbst
übernehmen. Nur Du
kannst final Entschei-
dungen für Dich treffen.
Nur Du hast die Macht
über Dein Leben.



Lebendigkeit
{leˈbɛndɪkkaɪ̯ t} • Nomen
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Lebendigkeit ist ein enorm wichtiger Begriff in meinem
Leben. Er bedeutet für mich Vitalität. Dass wir uns am
Leben fühlen. Abenteuer erleben. Freude erleben. Spaß
erleben. Rührung erleben. 

Lebendigkeit ist etwas,
das ich in jedem einzel-
nen Moment empfinden
möchte. Ich visiere Le-
bendigkeit in jeder Se-
kunde an. Ich möchte
hier sein. Im Körper sein.
Mit meinen Bedürfnissen
verbunden sein. 

Lebendigkeit ist meine
Priorität Nummer eins.
Lebendigkeit ist das Ge-
genteil von Automatis-
mus. Von Funktionieren.
Von Fremdbestimmung.
Von Taubheit.

Wenn ich mich lebendig
fühle, bin ich mit mir
selbst verbunden und
treffe Entscheidungen
passend zu meinen Wün-
schen und Bedürfnissen.
Ich bin in der Verbin-
dung zu meiner Seele
und meinem Herzen. Ich
fühle mich dadurch weit
und glücklich. Lebendig-
keit kann auch Emo-
tionen wie z.B. Wut ent-
halten.



Lingam
{ˈlɪŋɡam} • Nomen
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Der Begriff "Lichtstab"
symbolisiert sehr schön,
was der Penis bedeuten
kann. Integere Männlich-
keit in Form eines Licht-
stabes bedeutet, den
Raum der Frau zu ehren.
Nur einzutreten, wenn
sie "Ja" sagt. Acht-
samkeit, Liebe, Bewusst-
sein und Heilung in ihren
Tempel zu bringen. Sie
zu halten. 

Sanskrit Wort für "Penis". Beutetet wörtlich übersetzt
"Lichtstab".

Wenn die männliche
Energie auf diese Art
gelebt wird, hat sie die
Kraft und Macht, tiefste
Heilung zu bezeugen.



Luxury Goddess
{ˈlʌkʃərɪ ˈgɒdɪs} • Nomen
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Wenn wir das Thema
Luxus begriffen haben,
können wir uns von all
den Ängsten und ne-
gativen Vorstellungen lö-
sen, z.B. dass Fülle gierig
ist.

Eine Luxury Goddess zu
sein bedeutet für mich,
in Eigenverantwortung
das zu wählen, was Dir
dient. Dich in diese
Existenz hinein auszu-
dehnen. Dir zu vertrauen.
Zu wissen, dass Du all
das Schöne verdienst. Dir
Deine Macht anzuer-
kennen. Damit geht auch
einher aufzuhören, ande-
re zu verurteilen.

Ich habe "Luxury Goddess" als Überbegriff für meine
Arbeit gewählt, weil wir verstehen dürfen, dass Luxus
etwas ganz Natürliches ist. Luxus zu wählen kann uns
helfen, aus der Illusion der Matrix auszubrechen.

Auf unserem Weg zur
Luxury Goddess werden
definitiv Ängste und
Themen hochkommen,
denen wir uns stellen
und an denen wir
wachsen dürfen. Eine
Luxury Goddess zu sein
erfordert immens viel
Bereitschaft und Mut.



Luxus
{ˈlʊksʊs} • Nomen

© JULIAS SPIRITUAL LIVING

63

Ich verstehe unter "Lu-
xus" also keine konkreten
Dinge wie einen Privat
Jet, Marken Handtaschen
oder teuren Champag-
ner. Wenn eine Sache
nicht in eine meiner drei
oben genannten Katego-
rien passt, ist es für mich
kein Luxus.

Luxus umfasst für mich all das, was meine Wünsche,
Werte, Träume und Visionen fördert. Mein Verständnis
von Luxus ist durch folgende drei Elemente / Säulen
definiert: 

Luxus umfasst ganz
allgemein gesprochen all
das, was wir nicht drin-
gend brauchen, sondern
was einfach schön ist.
Nice to have. Es ist keine
Notwendigkeit, sondern
das, was Du möchtest
und wählst.

Schönheit &
Ordnung

Unterstützung
Genuss &

Sinnlichkeit
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Machtvoll
{ˈmaxtfɔl} • Adjektiv
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Der Begriff "Macht" ruft
oft negative Assoziatio-
nen hervor. Wir verbin-
den damit Machtmiss-
brauch und Machtüber-
stülpung. Kontrolle. Un-
terdrückung. Dadurch
fühlen sich viele Men-
schen machtlos und aus-
geliefert.

Aus dieser Narrative der
Machtlosigkeit können
wir aussteigen, da sie
eine Illusion ist. Damit
meine ich nicht, Dinge,
dir auf der Erde noch
passieren, zu leugnen
oder zu beschwichtigen.
Es geht aber darum, uns
die Macht über unser
eigenes Leben zurückzu-
holen.

Hängt eng zusammen mit den Begriffen "Eigenmacht"
und "Ermächtigung". Die eigene Schöpferkraft
anerkennen und sich die Macht über das eigene Leben
zurückholen. Wir wollen Macht. In Gemeinschaft leben.
In Verbindung. In und durch Schwesternschaft.

Parallel zum alten Para-
digma der Machtlosig-
keit können wir das neue
Paradigma der Eigen-
macht wahrnehmen und
leben. Beides kann ne-
beneinander existieren.

Machtvoll zu sein bedeu-
tet somit weder weniger
mächtig noch mächtiger
als andere zu sein. Nichts
im Außen kann Dich
wirklich bedrohen. Jede
empfundene Bedrohung
im Außen ist ein Spiegel
Deiner Angst vor Deiner
eigenen Macht.



Magick
{máʤɪk} • Nomen
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Bezieht alles ein, was wir
über das Frau Sein wis-
sen. Über Heilung. Über
die Gesetzmäßigkeiten
des Universums. Über
Energie. Über Manifesta-
tion. Über Fülle. Über Er-
mächtigung. Über die
Menstruation und den
weiblichen Zyklus.

Magick meint Magie im hexischen Sinne. Keltisch.
Ganzheitlich. Magick = Magie + Tempelwissen.

Magick ist für mich der
Inbegriff für die Magie,
die in all diesen Begriffen
steckt.

Mit "Tempelwissen" mei-
ne ich das uralte Wissen
über Weiblichkeit, Mani-
festation usw.



Manifestation
{manifɛstaˈt͡ si̯ oːn} • Nomen
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Wir manifestieren also in
jedem einzelnen Augen-
blick. Jede Entscheidung,
die Du triffst, entscheidet
darüber, wie Dein Leben
in der Zukunft aussehen
wird. Dein Leben, so wie
es gerade eben aussieht,
hast Du Dir in der Ver-
gangenheit (bewusst
oder unbewusst) mani-
festiert.

Die Frage ist also nicht
ob oder wie wir manifes-
tieren können, sondern
WAS wir tagtäglich er-
schaffen.

Auch manifestieren und materialisieren. Auf dem
Coaching Markt wird "Manifestation" oft verstanden als
das Kreieren von etwas Schönem, was Du Dir wünschst.
Manifestieren meint jedoch ALLES, was Du Dir in
Deinem Leben erschaffst.

Was ist Dein Seelenruf?
Was wünschst Du Dir
wirklich in deinem tiefs-
ten Innersten? Woran
möchtest Du Dein Ner-
vensystem gewöhnen?
Was sind die Gefühle, die
Du Dir von Deinen kon-
kreten Wünschen er-
hoffst?

Wenn Du das, was Du
tust, in Liebe und Hin-
gabe tust, kommt das
Geld und alles andere
von allein. Deine Vision
materialisiert sich auf
Basis Deiner Gefühle.



Menstruation
{mɛnstʁuaˈt͡ si̯ oːn} • Nomen
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Der Begriff ist für mich
so wichtig, weil die
Menstruation für mich
der Punkt meines Zyklus
ist, aus dem ich die
meiste Kraft schöpfe. Die
Zeit der Menstruation
bietet ein enormes Heil-
potential.

Die Menstruation trägt
für mich die gleiche
Energie wie die Rauh-
nächte. Sie ist Magick.
Sie ist Zauberei. In ihr
sind Hexe und Göttin
integriert.

Der weibliche Zyklus
lässt sich in vier Phasen
unterteilen, welche wie-
derum den Jahreszeiten
zugeordnet werden kön-
nen.

Die Menstruation ist die Periode bzw. Blutung einer
Frau. Die Menstruation ist für mich jedoch viel mehr als
nur eine Blutung, weil wir im letzten Monat nicht
schwanger geworden sind.

Ab drei bis vier Tage vor
der Blutung befinden wir
uns in unserem Winter.
Es ist eine Ruhephase.
Wir dürfen viel liegen
und viel Zeit allein
verbringen. Es ist die Zeit
für Reflexion dessen, was
im letzten Monat umge-
setzt wurde.

Wenn die Blutung zu
Ende geht, treten wir in
unseren Frühling ein. In
dieser Phase können
neue Projekte geplant
werden, da es eine sehr
produktive Zeit ist.
 



Muster
{ˈmʊstɐ} • Nomen
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Muster sind völlig auto-
matisiert. Wir sind uns
ihrer meist nicht be-
wusst. Diese Muster
können entweder dien-
lich oder überhaupt
nicht dienlich für unser
Leben sein. In meiner
Arbeit beziehe ich mich
meist auf die nicht dien-
lichen Muster und
bezeichne sie daher oft
als "limitierend". 

Beispiel Formulierung:
"Das ist ein typisches
Muster, wie wir Frauen
uns zu Männern bezie-
hen".

Mit "Muster" meine ich eine Programmierung (kein
Muster auf einer Tapete). Also eine für Dich gewohnte
Art und Weise zu sein und zu agieren. Muster sind
eingefahrene Verhaltensweisen.

Beispielsweise war es ein
kollektives historisches
Muster, dass Frauen sich
für den Haushalt und für
das Wohlergehen des
Mannes verantwortlich
gefühlt haben und ge-
dacht haben, dass sie
keine andere Wahl ha-
ben. Hinzu kamen Ge-
fühle von Wertlosigkeit.

Muster können auch
Beziehungsmuster sein,
z.B. immer wieder Män-
ner anzuziehen, die Dich
nicht respektieren.



Mystisch
{ˈmyːstɪʃ} • Adjektiv
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Mit dem Begriff "mys-
tisch" ehre ich, wie lange
ein bestimmtes Wissen
bereits existiert. Für
mich ist Mystik eng mit
Weiblichkeit und dem
Urweiblichen verknüpft.

Mystisches Wissen hat
für mich einen gewissen
Zauber. Es ist nicht ganz
klar, aber wir können die
Wahrheit dessen in uns
spüren.

Nomen: "Mystik". Meist bezogen auf ein überliefertes
Wissen. Drückt für mich die Heiligkeit und den Zauber
dessen aus.

Mystisches Wissen be-
schreibt für mich, wie
sinnlich und schön
Hingabe ist. Wie leicht es  
sein kann zu vertrauen.
Mystik verbindet uraltes
Tempelwissen und Ma-
gick.
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Navigieren
{ˌnaviˈɡiːʁən} • Verb
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Verwendung: "sich navigieren" / "sich durch etwas
durch navigieren". Eng verbunden mit den Begriffen
"halten", "führen" und "Leadership".

Bezeichnet den Umgang mit neuen, herausfordernden,
uns unbekannten Situationen / Prozessen / Momenten.
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Offenbarung
{ˌɔfn̩ ˈbaːʁʊŋ} • Nomen
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"Offenbarung" bedeutet für mich, dass sich Dir etwas
schenkt. Dass sich Dir etwas verrät. Im positivsten
Sinne. Verwendung: "Etwas offenbart sich mir." / "Ich
habe eine Offenbarung." 

In einer Offenbarung
liegen viele Geschenke /
Erkenntnisse / Erinner-
ungen / Unterstützun-
gen. Eine Offenbarung
ist etwas, was Du
erhältst. Das kann in
Audio oder Text Form
geschehen, oder wirklich
physisch. Eine Offenba-
rung resoniert mit Dir.
Sie fühlt sich in Deinem
Innersten wahr an.
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Paradigma
{paʁaˈdɪɡma} • Nomen
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Ich spreche oft vom
"alten Paradigma" und in
Kontrast dazu vom
"neuen Paradigma". Das
alte Paradigma ist an 3D
geknüpft. An die Illusion
der Matrix. An Mangel,
Trennung und Angst. Das
neue Paradigma geht
mit 5D Hand in Hand. Es
ist facettenreich und
vieldimensional. Im neu-
en Paradigma gibt es nur
Liebe und Fülle. Im
neuen Paradigma sind
wir im Einklang mit
Weiblichkeit und Männ-
lichkeit. Wir gehen raus
aus dem Patriarchat und
hinein in eine heilige Ehe
von Yin und Yang. 

Äquivalent zu "Ära" / "Zeitschiene" / "Zeitlinie" /
"Epoche" / "Narrative". Das Paradigma beschreibt
zeitlich einen Abschnitt und energetisch eine Art zu
denken, zu sein, zu fühlen und zu handeln. 

Du musst auf das neue
Paradigma nicht warten.
Du kannst es immer
mehr und mehr leben
und fühlen. Altes und
neues Paradigma kön-
nen parallel existieren.
Sowohl in der Welt als
auch in Dir.



Pleasure
{ˈplɛʒɚ} • Nomen
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Bei Pleasure geht es da-
rum, Empfindungen zu
fühlen und uns darin zu
üben, bewusst zu
genießen. 

Häufig in folgenden
Kombinationen verwen-
det: "Self Pleasure" und
"Self Pleasure Practice".
Beides meint das sexu-
elle Erforschen von uns
selbst. 

Die wörtliche Übersetzung lautet "Genuss". Für mich
bedeutet "Pleasure" aber mehr als das. Für mich steht
es vor allem für "sinnlicher, weiblicher Genuss".

Dabei können wir lernen,
dass wir keine andere
Person brauchen, um
unseren Körper und die
Verbindung zu uns zu
genießen. Besonders bei
Missbrauch ist die Be-
rührung mit sich selbst
so heilsam, weil sie
absolut sicher ist.



Priesterin
{ˈpʁiːstəʁɪn} • Nomen

© JULIAS SPIRITUAL LIVING

78

Es gab eine Zeit, in der
sich jede Frau ihrer
weiblichen Urkraft be-
wusst war, weil jedes
Mädchen in dieses Wis-
sen eingeführt wurde.
Um Priesterin zu werden,
durchläuft man eine
ganze Ausbildung und
lernt alles über das
menstruelle Wissen und
die Sexualmagie. Mein
Kurs "Erwecke die Göttin
in Dir" ist exakt diese
Ausbildung.

Meint eine Frau, die sich ihrer weiblichen Urkraft
bewusst ist. Die Priesterin verkörpert weibliches,
spirituelles und sexuelles Wissen.

Neben dem menstru-
ellen Wissen wurden
auch altes Tempelwissen,
daoistisches Wissen und
die Tantra Lehre weiter-
gegeben. Die Priesterin
ist hier, um ihre weib-
liche Kraft in Liebe und
Eigenmacht einzusetzen.
Damit bringt sie Heilung
in die Welt. Eine Hohe-
priesterin war in vergan-
genen Leben schon oft
Priesterin.



Projektion
{pʁojɛkˈt͡ si̯ oːn} • Nomen
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Nicht jede Bewertung ist
automatisch Projektion.
Man kann eine Handlung
einer Person bewerten
und z.B. entscheiden,
nicht mit ihr befreundet
sein zu wollen. Das ist
keine Projektion. Zu
einer Projektion wird
eine Bewertung erst,
wenn eine Person als
Täter dargestellt wird,
wenn Groll gegen sie
gehegt wird und wenn
behauptet wird, dass
eine Person etwas falsch
gemacht hat.

Sowohl in fremden als
auch eigenen Projektio-
nen liegt immer das
Potential, sich selbst zu
reflektieren.

Eine Projektion ist eine Handlung einer Person, bei der
sie einem anderen Menschen Schuld zuweist.

Durch Verurteilung und
Projektion schieben wir
einer anderen Person die
Verantwortung für un-
sere Gefühle zu. Das ist
jedoch nicht wahr. Wenn
wir uns in Projektionen
gefangen halten, können
wir nicht heilen.
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Quantenfeld
{ˈkvantn̩ fɛlt} • Nomen
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Das Quantenfeld umfasst
alles, was möglich ist.
Alles, was sich auf der
Erde materialisiert hat,
besteht aus Quanten.

Ich nutze den Begriff
jedoch gar nicht mit
physikalischem Bezug,
sondern mit spirituellem.
Aus spiritueller Sicht ist
das Quantenfeld der
Bestellkatalog des Uni-
versums. Dort können
wir alles "bestellen", was
sich für unsere Seele
wahr anfühlt. Du kannst
Dir alle Optionen aus
dem Quantenfeld ziehen.
Alles ist möglich. 

Das Quantenfeld ist alles, was möglicherweise existiert.
Quanten sind in der Physik die kleinsten Teilchen. Der
Begriff kommt vom Lateinischen "quantum", was "wie
viel" bedeutet. Alles, was existiert, ist Energie / Schwin-
gung / Frequenz und besteht aus diesen kleinsten
Teilchen. 

Das Quantenfeld hält alle
Optionen bereit, wie man
sich hier auf der Erde
erfahren kann. Es hat
also viel mit Manifes-
tation zu tun, weil wir
den Raum dessen, was
möglich ist, für uns aus-
weiten. Fernab von dem,
was nur vermeintlich
geht. 

Wir Menschen haben
noch nicht ansatzweise
verstanden, was alles
möglich ist und was wir
alles ko-kreieren können.



Quantenheilung
{ˈkvantn̩ ˈhaɪ̯ lʊŋ} • Nomen
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Wir können uns der
Quantenheilung bedie-
nen indem wir uns für
uns selbst oder eine
andere Person (mit ihrer
Erlaubnis) mit dem
Quantenfeld / der Quelle
/ mit allem, was ist
verbinden und uns den
erwünschten Zustand
vorstellen.

Quantenheilung beruht auf folgendem Experiment: Es
konnte nachgewiesen werden, dass sich Teilchen
anders verhalten sobald sie beobachtet werden.
Übertragen auf das Spirituelle bedeutet das, dass etwas
dadurch passieren kann, dass wir es bezeugen und
sehen.

Theta Healing ist in mei-
nen Augen eine Form
von Quantenheilung. 



Quantum Leaps
{kwɔ́ntəm lɪ́ jps} • Nomen
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Der Begriff "Quantum
Leaps" bezieht sich meist
auf unser Wachstum und
unsere Heilung, es kann
sich aber auch auf Mani-
festationen oder Erfolge
im Innen und Außen
beziehen. Wir heilen und
wachsen nicht linear,
sondern exponentiell.

Wenn wir die Gesetz-
mäßigkeiten des Univer-
sums und die Mecha-
nismen von Heilung und
Manifestation in der Tiefe
verstehen und nutzen,
geschehen Quantum
Leaps.

Deutsch: Quanten Sprünge. Ein außergewöhnlicher
Wachstumssprung, bei dem wir mit enormer
Schnelligkeit heilen oder etwas manifestieren. 

Ein Quantum Leap ge-
schieht indem wir an et-
was so sehr dran sind und
daraus ganz bewusst ko-
kreieren. Quantum Leaps
hängen somit von Deiner
Bereitschaft und Deiner
Eigenverantwortung ab.
Wenn wir gleichzeitig
ganz bewusst und trotz-
dem in Hingabe all das
tun, was unsere Heilung,
unser Wachstum und
unsere Persönlichkeits-
entfaltung voran bringt,
geschieht ein Quantum
Leap. 
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Rauhnächte
{ʁaʊ̯ ˈnɛçtə} • Nomen
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In dieser Zeit sind wir
sehr intuitiv und haben
viele Eingebungen. Un-
sere Träume sprechen
stark mit uns und das
Geträumte kann für uns
sehr relevant sein. Häufig
erscheinen uns auch
Symbole, z.B. in Form
von Tieren. 

Die Rauhnächte sind die 12 Tage und Nächte zwischen
dem alten und neuen Jahr. Es wird gesagt, dass in
dieser Zeit der Schleier zur Anderswelt sehr viel lichter
ist, sodass wir die Verbindung zu uns selbst und zur gei-
stigen Welt stark spüren können.

Der konkrete Zeitpunkt
der Rauhnächte hängt
davon ab, ob man sie
nach dem Christentum
oder nach dem Kelten-
tum feiert. Nach dem
Christentum beginnen
sie am 24. Dezember,
nach den Keltentum am
21. Dezember zum Jul-
fest.

Wort Herkunft: "von den
rauen Nächten". Sowohl
auf das Wetter bezogen,
als auch auf die ener-
getische Qualität, da die
Rauhnächte sehr auf-
wühlend sein können.



Raum einnehmen
{ʁaʊ̯ m ˈaɪ̯ nˌneːmən} • Verb
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Wenn diese Vorausset-
zungen gegeben sind
und Du den Raum ein-
nehmen kannst, bringst
Du das, was in Dir ist, in
den Raum. Du teilst z.B.
Deine Gefühle. Im ge-
sehen werden und Raum
einnehmen liegt enorm
viel Heilungspotential.

"Raum einnehmen" ist das Gegenstück zu "Raum
halten". Um Raum einnehmen zu können, brauchst Du
ein Gegenüber, das präsent ist und nicht urteilt. Du
musst Dich sicher und gehalten fühlen, um Raum
einnehmen zu können. Der Raumhalter muss Zeit und
Präsenz geben.

Den Raum authentisch
einzunehmen, dürfen wir
alle noch lernen und
üben. Viele Menschen
haben noch nie den
Raum gehalten bekom-
men. Daher ist es für uns
alle immer noch neu,
Raum einzunehmen.
Häufig kommt Scham
hoch, uns wird heiß, oder
wir haben das Gefühl "zu
viel" zu sein.

Raum einzunehmen in-
dem man einfach hinein-
platz und nur von sich
spricht, ist damit nicht
gemeint. Bereitschaft
von beiden Seiten ist
notwendig.



Regulation
{ʁeɡulaˈt͡ si̯ oːn} • Nomen
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Ein solcher Ausnahme-
zustand ist oft eine Trau-
ma Reaktion wie Fight,
Flight oder Freeze, bei
der sich auch körperliche
Symptome zeigen, z.B.
flacher Atem, Zittern,
Schwitzen.

Wichtige Tools zur Regu-
lation sind Dein Atem,
Embodiment und Tönen.
Je besser wir reguliert
sind, desto freier sind wir
und können unsere Ei-
genmacht leben.

Häufig in folgender Kombination verwendet: das
Nervensystem regulieren" / "uns regulieren". Bedeutet,
das eigene Nervensystem aus einem Ausnahmezustand
zurückzubringen in den natürlichen Zustand bzw. in
einen angenehmeren Zustand. 



Reichtum
{ˈʁaɪ̯ çtuːm} • Nomen
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Wir sind hier, um alle Aspekte des weltlichen Lebens zu
erforschen. So auch Reichtum, Fülle und Luxus. Du
darfst selbst erforschen, was das für Dich bedeutet. Es
müssen nicht Champagner und Privatjets sein. Reich-
tum ist das, was Dir dient und was Du schön findest.
Was Dich bereichert. 

Reichtum ist für mich
eng mit der Archetypin
der Königin verknüpft.
Die Königin führt und
navigiert sich in Eigen-
verantwortung durch
ihre Themen. Sie sieht
Reichtum und Luxus als
etwas ganz Natürliches
an, was sie verdient. Sie
weiß, dass sie hier auf
der Erde ist, um Fülle zu
erfahren. 

Reichtum ist also das,
wodurch wir uns reich
fühlen. Dir bringt alles
Geld der Welt gar nichts,
wenn Du die Fülle nicht
empfinden kannst.

Reichtum hat für mich
daher auch viel mit der
Liebe in meinem Leben
zu tun. Im Moment sein
zu können. Schönes ge-
nießen zu können. 



Remembrance
{rɪmɛ́mbrəns} • Nomen
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Wörtliche Übersetzung: "Erinnerung". Du erinnerst Dich,
wer Du hergekommen bist zu sein. 

Aus meiner Perspektive
sind wir alle eins. Eine
Einheit. Eine große Seele.
Um sich zu erfahren, hat
sich die große Seele in
viele kleine Seelen zer-
teilt und sie auf die Erde
geschickt. Wir sind auf
die Erde gekommen, um
uns an die Wahrheit,
dass wir alle eins sind
und dass wir in unserer
Essenz alle pure Liebe
sind, zu erinnern. Dies
können wir tun, indem
wir uns gegenseitig Puz-
zlestücke der Wahrheit
eröffnen und gemeinsam
wachsen.

Wir führen einander
nach Hause. Zurück ins
Herz. Raus aus der Illu-
sion. Eine Erinnerung ist
kein verstandesbezoge-
nes Wissen. Eine Erinner-
ung fühlst Du auf Zell-
ebene in Deinem ganzen
Körper. Du weißt intuitiv,
dass es wahr ist.



Retreat
{rɪtrɪ́ jt} • Nomen
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Es findet in einer schönen Unterbringung statt, oft
naturnah. Es gibt meist ein vorgegebenes Programm,
welches sich über den ganzen Tag oder auch nur über
ein paar Stunden erstrecken kann. Das Programm wird
in einem Gemeinschaftsraum abgehalten, zum Schla-
fen hat jeder sein eigenes Zimmer bzw. Doppelzimmer.

Wörtlich übersetzt: "Rückzug". Bei einem Retreat geht
es um Erholung und Zeit für sich. Es ist eine Auszeit
vom Alltag. Meist steht das Seminar unter einem
gewissen Thema (z.B. Yoga, Meditation oder Tantra)
und es gibt ein vorgegebenes Programm. Ein Retreat
wird von einer Person, z.B. einer Coachin organisiert
und Du kannst es buchen.



Rose
{ˈʁoːzə} • Nomen
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Die Rose steht für unser
Wachstum und dass wir
bereits alle in unserer
Schönheit und Heiligkeit
stehen. Außerdem sym-
bolisiert sie auch die
Weiblichkeit. Denn die
Rose ist wunderschön.
Sie teilt sich mit der
Welt. Sie entfaltet sich.
UND sie hat Dornen.
Klare Grenzen.

Die Rose steht in unserer
Firma für die Archetypin
Göttin, die neben der
Hexe und der Königin
einer der drei Grund-
pfeiler unserer Arbeit ist.

Die Rose ist für mich ein enorm wichtiges Symbol. Sie
bedeutet für mich, dass wir schon heil, ganz und
wunderschön sind und dass wir uns dabei immer weiter
entfalten.

Du kannst Rosen sowohl
in physischer Form um
Dich haben als auch in
Form von Kartendecks
oder als Rosenöl und Ro-
senwasser. 
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Schwesternschaft
{ˈʃvɛstɐnʃaft} • Nomen
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Der Begriff "Schwestern-
schaft" beinhaltet, dass
wir uns gegenseitig kein
bisschen als Konkurren-
tinnen oder als Gefahr
sehen. Wenn wir als
Schwestern zusammen-
kommen, können wir
diese Welt in hyper
speed umbauen und
Quantum Leaps machen. 

Bezieht sich nicht auf unsere blutsverwandten Schwes-
tern, sondern uns Frauen im Bunde. Wenn wir Frauen
zusammenkommen und uns vereinen,  entsteht enorme
Heilung und eine Kraft, die für uns und für die ganze
Erde spürbar ist.

Das ist aus meiner Sicht
der Grund, weshalb das
Patriarchat uns Frauen in
den letzten Jahrhunder-
ten getrennt hat, sodass
wir nicht mehr in Ge-
meinschaften zusammen
wohnen, unsere Kinder
gemeinsam aufziehen
und gemeinsam mens-
truieren.



Sehen
{ˈzeːən} • Verb
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Eine Person zu sehen be-
deutet, sie als das wahr-
zunehmen, was sie ist.
Wahrzunehmen, was sie
gerade bewegt. 

"Jemanden sehen" bedeutet das gleiche wie "Raum
halten". Wenn ich Dich sehe, bin ich bereit, Mitgefühl
mit Dir zu haben und Dich zu verstehen. Wenn ich Dich
wahrlich sehe, gibt es da keine Verurteilung. Ich pro-
jiziere nichts auf Dich. Es gibt keinen Trigger. 

Du musst nicht jeder
Person Raum geben,
kannst sie aber bewusst
sehen. Jemanden zu se-
hen bedeutet nicht, ihm
zustimmen oder sein
Verhalten tolerieren zu
müssen.



Selfleadership
{sɛ́lflɪ́ jdəʃɪp} • Normen
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Ähnlich zu "Leadership". "Selfleadership" bedeutet, dass
ich mich selbst führe und navigiere und Verantwortung
für mich übernehme. 

Du bist für Deine Gefühle verantwortlich. Du bist für
Deine Wahrnehmung verantwortlich. Selfleadership ist
einer meiner wichtigsten Team Werte. Ich brauche von
meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, dass sie die
volle Verantwortung für ihre Projekte übernehmen.
Klar kommunizieren, was sie brauchen und wenn ihnen
etwas fehlt, sich selbst führen und organisieren.



Sharing
{ˈʃɛrɪŋ} • Normen
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Sharings haben viel mit
"Raum einnehmen" und
"Raum halten" zu tun.
Die Person, die gerade
ihr Sharing macht, ist die  
die den Raum einnimmt
(= Shakti Energie) wäh-
rend der Raum von den
anderen Anwesenden
gehalten wird (= Shiva
Energie).

Auf ein Sharing kann ein
Feedback folgen, es kann
aber auch unkommen-
tiert so stehen gelassen
werden. Meist tauscht
man nach einem Sharing
die Rollen und die an-
dere Person darf sich
nun mitteilen.

Ein Sharing passiert, wenn eine Person verbal etwas
Persönliches mit einer anderen Person teilt. 

Um ganz präsent zu
bleiben, kann man bei
einem Sharing einen
groben zeitlichen Rah-
men setzen, z.B. fünf
Minuten pro Person.



Shiva & Shakti
{ʃiːva & ʃakti} • Normen
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Shiva ist das Universum
selbst und Shakti ist die
Energie in diesem Uni-
versum. Shiva repräsen-
tiert die Männlichkeit
und Shakti die Weib-
lichkeit. 

Shiva und Shakti sind die Konzepte von Männlichkeit
und Weiblichkeit aus der Tantra Lehre. Das Konzept von
Shiva und Shakti ist folgendes: Shiva ist der Raum.
Shakti ist alles, was den Raum füllt. 

Unser Ziel ist es, Shiva
und Shakti tanzen zu
lassen. Das ist ein her-
ausfordernder Pfad, weil
er so vielfältig ist. Du
kannst Dich nicht mehr
verstecken, weil Du be-
reit bist, alle Gefühle will-
kommen zu heißen, an-
statt wegzuschauen.
Wenn Du das immer
mehr kultivierst, bist Du
frei – weil Du Dich in
Deiner inneren Ehe
halten kannst und sie als
Basis für jede Beziehung
im Außen hast. 



Sicherheit
{ˈzɪçɐhaɪ̯ t} • Nomen
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Bei Sicherheit geht es
also nicht unbedingt um
konkrete Bedrohungen
körperlicher oder exis-
tenzieller Art. Du kannst
von außen betrachtet
absolut in Sicherheit
sein, an einem behüteten
Ort und mit genügend
Geld und dich trotzdem
nicht sicher fühlen.

Wenn wir uns sicher füh-
len, bezeichne ich das als
reguliert und wenn wir
uns unsicher fühlen als
dysreguliert.  

Wenn ich über Sicherheit spreche, meine ich die von
Deinem Nervensystem wahrgenommene Sicherheit.

Dysregulation kann z.B.
durch Stress oder Trau-
ma ausgelöst werden.

Sicherheit ist besonders
im Kontext von Sexuali-
tät enorm wichtig.  Denn
unsere Yoni öffnet sich
nur, wenn wir uns sicher
fühlen. 



Sinnlichkeit
{ˈzɪnlɪçˌkaɪ̯ t} • Nomen
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Die fünf irdischen, körperlichen Sinne helfen uns dabei
hier zu sein und uns zu regulieren. Außerdem ermög-
lichen sie uns Genuss und Freude. Unsere Hellsinne
können wir neben Freude auch für Heilung nutzen. 

Sinnlichkeit bedeutet "in unsere Sinne einzutauchen".
Wir haben fünf irdische, körperliche Sinne (Riechen,
Schmecken, Hören, Sehen, Tasten) und unseren
überirdischen sechsten Sinn der Intuition. Außerdem
gibt es auch die Hellsinne wie Hellsehen, Hellhörigkeit
und Hellfühlichkeit. Jeder Mensch kann diese Hellsinne
in sich aktivieren.



Spiegeln
{ˈʃpiːɡəln} • Verb
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Wenn Du mit einer Frau
in Kontakt stehst, die Du
als wunderschön und
kraftvoll wahrnimmst
und Dich in ihrer Präsenz
eingeschüchtert und
klein fühlst, dann spie-
gelt sie Dir Deine Ängste.
Die Ängste könnten z.B.
sein, dass nicht mehr
genug Raum für Dich da
ist. Diese Frau spiegelt
Dir, dass Du Dich noch
nicht traust, Dich in
dieser Kraft zu zeigen.  

Häufig in folgenden Kombination verwendet: "Wir
spiegeln einander." / "Du spiegelst mir meine Urängste."
Meint, dass wir den anderen als Projektionsfläche
wahrnehmen und das wir uns bewusst sind, dass alles,
was wir im anderen sehen, unsere eigenen Themen und
Ängste sind.

Wenn Du merkst, dass
Dir etwas gespiegelt
wird, darfst Du ganz
genau hinschauen und
Dich fragen, wo Du noch
etwas heilen darfst. 



Synchronizitäten
{ˌzʏnkʁonit͡ siˈtɛːtn̩ } • Nomen
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Synchronizitäten können
z.B. sein, immer wieder
die gleiche Uhrzeit zu
sehen oder besondere
Uhrzeiten wie 14:14 Uhr
wahrzunehmen. Oder
wenn in zwei verschie-
denen Gesprächen  das
gleiche Wort parallel
auftaucht. Oder wenn Du
in ein bestimmtes Land
in den Urlaub fahren
möchtest und Dir eine
Freundin, die nichts von
Deinen Plänen weiß,
etwas zu dem Land
schickt.

Synchronizitäten sind in meinen Augen Zeichen, dass
wir auf dem richtigen Weg sind. Diese Zeichen möchten
Dir bestätigen, dass Dein Weg, wie Du ihn gerade gehst,
richtig verläuft.

Wenn Du Synchronizi-
täten wahrnimmst, darfst
Du also vertrauen, dass
Du auf dem richtigen
Weg bist. Dass Du ver-
trauen und weitergehen
darfst. Synchronizitäten
sind eine Ermutigung
des Universums. Ein Be-
jahen dessen, was Du
gerade tust und ent-
scheidest. 
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Tantra
{ˈtan} • Nomen
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In der Tantra Lehre geht
es also darum, tiefer in
uns hinein, in den Körper
hinein und auf die Erde
zu kommen. Es wird viel
mit der Sexual Energie
und mit dem Konzept
von Shiva und Shakti
gearbeitet. 

Geschichtlich wird ge-
sagt, dass die Tantra
Lehre erst mit unserer
Zeitzählung losging. Laut
meiner Recherche ist sie
deutlich älter. Sie zeigt
auf, wie wir gelebt ha-
ben, bevor es Trennung
gab, also bevor es ein
Matriarchat / Patriarchat
gab. 

Tantra ist eine uralte Lehre über das Leben und über
den Pfad der Erleuchtung. Tantra ist ein Pfad, den man
gehen kann. Ziel ist es, unsere Göttlichkeit im Körper zu
erfahren. In anderen Lehren oder Lebenspfaden geht es
oft darum, zu transzendieren und das Menschliche zu
übersteigen. In der Tantra Lehre holen wir den Himmel
auf die Erde. Wir erleben das Paradies im Körper.

Das Wort "Tantra" be-
deutet "Gewebe" / "Zu-
sammenhang" / "Kon-
tinuum" oder auch "Neu-
trum" und kommt aus
dem Sanskrit (wie auch
"Yoni" – "Heiliger Raum"
oder "Lingam" – "Licht-
stab"). Die Endung "-tra"
kennt man auch aus dem
Wort "Mantra" und soll
bedeuten, dass sich eine
Sache gut für etwas
eignet (Beispiel "Mantra":
"Wir singen, um uns
selbst zu unterstützen").



teilen
{ˈtaɪ̯ lən} • Verb
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Meist geschieht teilen
über Sprechen indem wir
verbal ausdrücken, was
uns beschäftigt, was uns
bewegt und was wir
erlebt haben. Es kann
jedoch auch über Tönen,
körperliches Ausdrücken
und Kunst geschehen.

Wenn man etwas mit
einer Person teilt, drückt
man sich aus. Man teilt,
was in sich ist. Was in
sich präsent ist. 

Eng verbunden mit "Sharings". Teilen geschieht dann,
wenn Du Raum einnimmst, gesehen wirst und etwas
von Dir preisgibst. 



Tempel
{ˈtɛmpl̩ } • Nomen
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Mein Körper ist der Tem-
pel, in dem meine Seele
wohnt. Mein Körper ist
Shiva. Die Lebensener-
gie, die durch meinen
Körper hindurchfließt, ist
Shakti. Mein Körper ist
heilig. Daher darf ich
auch darauf achten, wie
ich mit ihm umgehe und
wie ich mich ernähre. 

Auch mein Zuhause in
mein Tempel. Daher darf
es schön gestaltet sein,
sodass ich mich wohl-
fühle. Mein Zuhause darf
mich nähren und auf-
laden. 

Kann sich auf Verschiedenes beziehen: meinen Körper,
meine Arbeit, mein Zuhause. Das Wort "Tempel"
spiegelt die Art wider, wie ich das alles wahrnehme und
zwar als sehr heilig. 

Auch meine Arbeit ist
mein Tempel, weil hier
all meine Liebe hinein
fließt. Du bist frei, in
meinen Tempel Garten
einzutreten, denn ich
habe Dich ja eingeladen.
Wenn Du in meinen
Tempel Garten einen
Haufen setzt, entferne
ich den Haufen und Dich
aus meinem Tempel.
Weil ich meine Arbeit
ehre, blockiere ich z.B.
Menschen, die sich mir
gegenüber nicht re-
spektvoll verhalten.



Transmission
{trænzˈmɪʃən} • Nomen
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Wörtliche Übersetzung: "Übertragung". Das Wort
"Transmission" beinhaltet für mich die Heiligkeit der
Erinnerung dessen, was ich ausspreche. Bei einer
Transmission geht es nicht darum, einfach irgendetwas
zu erzählen. Es geht um Erinnerung. Um Erwecken.
Einweihen. Initiieren.

Eine Transmission ist größer als eine Meinung oder ein
paar Worte. Sie ist so kraftvoll, etwas in Dir zu
erwecken. Eine Transmission kann durch ein Gespräch
geschehen oder auch rein auf energetischer Ebene
stattfinden.



Trauma
{ˈtʁaʊ̯ ma} • Nomen
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Je mehr wir über Trauma
verstehen, desto mehr
können wir in unsere
Eigenmacht kommen
und nachvollziehen, wel-
che Prozesse ablaufen.
Vielen Herausforderun-
gen und Problemen in
unserem Alltag liegen
ungelöste Traumata zu-
grunde. Wie die For-
schung inzwischen weiß,
können sich familiärer
Stress, unverarbeitete
Traumata und dadurch
resultierende Glaubens-
sätze genetisch auf
nachfolgende Generatio-
nen auswirken. Daher ist
Trauma Arbeit so enorm
wichtig.

Griechisch für Wunde / Verletzung. Traumata sind
psychische oder körperliche Empfindungen und Erfah-
rungen, die als lebensbedrohlich wahrgenommen wer-
den und nicht vollständig verarbeitet werden können.

Fight (Kampf)
Flight (Flucht)
Freeze (Starre)

Eine Trauma Response
(auf Deutsch "Trauma
Reaktion") ist eine akute
automatische körperli-
che Reaktion auf eine
wahrgenommene Bedro-
hung. Es lassen sich
folgende Trauma Res-
ponses unterscheiden:

Traumainformiert bedeu-
tet, über Trauma infor-
miert zu sein und dem-
entsprechend zu han-
deln. Traumasensibel zu
arbeiten bedeutet u.a.,
eine Kommunikation zu
wählen, die dafür sensi-
bilisiert ist, dass Trau-
mata jederzeit getriggert
werden können.



Trigger
{ˈtʁɪɡɐ} • Nomen
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Trigger bringen nicht per
se eine gewisse Bot-
schaft mit sich. Es kann
sein, dass ein Trigger uns
zeigt, wo wir etwas zu
heilen haben. Es kann
sein, dass ein Trigger uns
zeigt, dass wir uns mit
einer Person nicht wohl-
fühlen. Trigger müssen
somit nicht unbedingt
etwas "Schlechtes" sein. 

Wörtliche Übersetzung: "Auslöser". Wenn Du Dich
getriggert fühlst, haben Worte oder Handlungen eines
anderen Menschen etwas in Dir ausgelöst. Oft sind
Trigger eng mit Trauma Reaktionen verbunden. 

Im Umgang mit Triggern
gilt wie immer: love it,
change it or leave it. Du
musst Dich bei einem
Trigger also nicht immer
unbedingt selbst reflek-
tieren und Heilarbeit
leisten. Du kannst die
Situation auch einfach
verlassen und z.B. einer
Person auf Instagram
entfolgen. 
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Urkraft
{uːɐ̯ kʁaft} • Nomen
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Uns alle eint, dass wir der
Quelle entsprungen sind,
dass unsere Seele
göttlich ist und dass wir
alle Liebe sind. Darin
liegt unsere Urkraft.

Häufig in der Kombination "weibliche Urkraft"
verwendet. Die Urkraft ist etwas, das unabdingbar und
immer da ist. Sie ist ein Potential, das in uns liegt. Wir
sind hier, um sie zu nutzen und nicht um sie zu
negieren.

Die weibliche Urkraft ist
etwas, das jede Frau in
sich trägt. Durch die
Fähigkeit zu gebären.
Durch die Fähigkeit zu
menstruieren. Intuitiv zu
empfangen. Die weib-
liche Urkraft ist also das,
was alles Weibliche in
sich hält. Sie steht in
engem Zusammenhang
mit der geheilten, er-
mächtigten, integrierten
Hexe.
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Vergebung
{fɛɐ̯ ˈɡeːbʊŋ} • Nomen
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Wenn wir NICHT ver-
geben, tun wir uns das,
was in der Vergangen-
heit geschehen ist und
was immer noch Emo-
tionen in uns auslöst,
immer und immer wie-
der selbst an. Denn ge-
rade jetzt passiert es ja
gar nicht mehr. Der Groll
/ das Selbstmitleid/ die
Enttäuschung / die Wut
schränken uns aber
immer noch ein. 

Vergebung bedeutet NICHT jedes Verhalten gut-
zuheißen und zu dulden. Es bedeutet, Gefühle
bezüglich eines vergangenen Ereignisses oder einer
Person zu verarbeiten, zu integrieren und loszulassen.
Durch Vergebung befreist Du Dich von der
Vergangenheit. 

Im Prozess der Ver-
gebung kannst Du Dich
fragen, was die Erfah-
rung Dir gebracht hat
und was Du daraus ge-
lernt hast. Ich kann Dir
das Buch "Die kleine
Seele spricht mit Gott"
empfehlen, um die Zu-
sammenhänge noch bes-
ser zu verstehen.



Verstrickung
{fɛɐ̯ ˈʃtʁɪkʊŋ} • Nomen
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Verstrickungen limitier-
en uns. Sie sind Muster,
die auf einem negativen
Glaubenssystem basie-
ren

Beispiele für dieses ne-
gative Glaubenssystem:
Partnerschaft ist schwer.
Beziehung bedeutet,
dass ich mich übergehen
muss. Ich muss den
anderen glücklich ma-
chen. Ich bin der
anderen Person ausgelie-
fert.

Das Wort "Verstrickung" bezieht sich auf die Art und
Weise, wie wir uns zu einer anderen Person beziehen.
Ist eine Beziehung verstrickt, fühlen wir uns co-
abhängig von der Person. 

Eine Verstrickung weist
uns darauf hin, dass wir
uns der Illusion hin-
gegeben haben, jemand
habe die Macht über uns
und / oder wir seien für
jemanden verantwort-
lich.



Vertrauen
{fɛɐ̯ ˈtʁaʊ̯ ən} • Nomen
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Die Frage wie Du Dir /
Deinem Partner / Dei-
nem Business vertrauen
kannst, impliziert, dass
Du zweifelst. In dem
Moment, in dem Du
zweifelst, ko-kreierst Du,
dass es nicht klappt. 

Vertrauen = Wissen. Wenn Du in Deine volle
Schöpferkraft kommst, dann WEISST Du, dass sich alles,
was sich für Dich wahr anfühlt, materialisieren wird.
Dieses Wissen ist das Vertrauen, das ich meine. 

Falls etwas mal nicht
genau so kommt, wie Du
es Dir ausgemalt hast,
dann nur, weil etwas
Besseres auf Dich wartet.
Diese Überzeugung ist
Vertrauen. 

Wenn Du noch nicht ver-
traust, liegt das daran,
dass Du an Deiner Macht
zweifelst. Erforsche in
diesem Fall Deine limi-
tierenden Glaubenssätze,
die Dich zweifeln lassen.
Finde heraus, wovor Du
Angst hast und was es
Dir dient, Dein Licht zu
dimmen. 



Vision
{viˈzi̯ oːn} • Nomen

© JULIAS SPIRITUAL LIVING

115

Wir können Visionen für
gewisse Bereiche formu-
lieren, z.B. beruflich oder
privat. Die konkreten
Schritte zur Umsetzung
der Vision bezeichne ich
als Mission.

Wenn Deine Vision Dein
Seelenruf ist, brauchst
Du keine Motivation, um
ins Umsetzen zu kom-
men. Du bist dann Feuer
und Flamme und spürst
die Vorfreude in Deinem
ganzen Körper. 

Eine Vision ist ein Ziel bzw. ein Wunsch Szenario. Eine
Vision ist das Größte, was wir uns für uns oder diese
Welt wünschen, was wir noch greifen können. Eine
Vision ist etwas, das ich in die Existenz hinein sehe. Es
hat also viel mit Manifestation zu tun.

Meine Vision ist die
Weiblichkeit zurück auf
die Erde zu bringen und
dadurch ein Gleichge-
wicht zu erschaffen, wel-
ches Frieden und Le-
bendigkeit mit sich
bringt.



Vorreiterin
{ˈfoːɐ̯ ʁaɪ̯ təʁɪn} • Nomen
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Wenn sich etwas für die
Vorreiterin wahr und
dienlich anfühlt, steht sie
dafür ein, egal was alle
anderen sagen.

Engl.: "trail blazer" / "the one, who leads the way." Eine
Vorreiterin geht für ihre Vision voran, no matter what.
Egal, ob das bisher noch niemand gemacht hat. Egal,
ob andere sagen, dass es zu groß ist. Sie folgt ihrem
Seelenruf. 

Vorreiterin zu sein hat
für mich viel mit tief-
gründiger, ganzheitlicher
Heilung zu tun. Mit Aus-
dehnung. Genuss. 
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Weben
{ˈveːbm̩ } • Verb
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Der Begriff des Webens
beinhaltet für mich auch
die mystische Kompo-
nente der Spinne, die
intuitiv und höchst effi-
zient ihre Netze webt. 

Steht metaphorisch für die Verbindung von uns Frauen.
Wenn wir etwas von uns mit anderen teilen und uns
immer mehr erlauben und zeigen, weben wir sozu-
sagen ein Netz, welches uns energetisch verbindet. 

Die Idee des Webens ist
also, dass wir uns mit-
einander verbinden und
unsere Geschenke in die
Welt tragen.



Wicca Tradition
{ˈvɪka tʁadiˈt͡ si̯ oːn} • Nomen
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Das Keltentum kommt aus dem nordischen Bereich
und geht viel mit den Jahreszeiten und der Natur. Es
nutzt die kraft der Kräuter und Pflanzen.

Wicca Tradition bedeutet, nach der Tradition des
Keltentums zu leben und Rituale abzuhalten. Damit
eng verbunden ist auch das Hexentum. 



Wild Woman
{wɑ́ jld wʉ́mən} • Adjektiv & Nomen
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Deutsch: Die Wilde. Die Wild Woman ist eine der
Archetypinnen. Sie beschreibt wie wir unsere weibliche
Urkraft wiederentdecken und für uns nutzen können.
Die Wilde steht für Befreiung.

Die Wilde ist der Anteil in
uns, der komplett un-
gezähmt und frei ist. Die
Wild Woman ist kein
bisschen scheu und hat
überhaupt keine Angst
davor sich zu zeigen.

Die Wild Woman fühlt
hochkommende Scham
und navigiert sich kraft-
voll durch sie hindurch.
Die Wilde weiß, dass sie
bereits ganz viel ist und
alles sein kann.



Willkür
{ˈvɪlkyːɐ̯ } • Nomen
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Mit Willkür geht einher, dass Du etwas nicht nach-
vollziehen und den Grund nicht verstehen kannst. Die
Angst vor Willkür ist das Gegenteil von Macht und
Einfluss. 

Der Begriff "Willkür" bedeutet, dass Dir etwas unvorher-
sehbar, plötzlich und nicht nachvollziehbar geschieht,
ohne dass Du es beeinflussen kannst. Willkür löst in den
meisten Menschen eine tiefe Angst aus.



© JULIAS SPIRITUAL LIVING

122



Yoni
{ˈjoːni} • Nomen
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Ich verwende das Wort,
weil im Deutschen kein
Begriff für den gesamten
Bereich von Vagina und
Vulva existiert.

Sanskrit Wort für Vagina plus Vulva, also Inneres und
Äußeres. Bedeutet wörtlich übersetzt "heiliger Raum".

Außerdem ist das Wort
"Yoni" weniger vorbe-
lastet als die deutschen
Begriffe wie Vagina oder
Scheide.



Yoni Ei
{ˈjoːni aɪ̯ } • Nomen
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Es gibt verschiedenste
Ausführungen: gelocht,
ungelocht, unterschied-
liche Größen, verschie-
dene Edelsteine, ...

Alternativ zum Yoni Ei
kannst Du auch einen
Yoni Kristall Stab ver-
wenden. 

Ein Yoni Ei ist ein eiförmig geschliffener Edelstein, der
in die Yoni eingeführt wird. Es unterstützt die Heilung
von Emotionen und Traumata, die in Deiner Yoni
gespeichert sind. Außerdem können Übungen mit Yoni
Eiern luststeigernd, sensibilisierend und becken-
bodenstärkend wirken.

Sehr wichtig: Führe nur
professionell geschliffene
Yoni Eier von vertrauens-
würdigen Händlern in
Deine Yoni ein! An-
sonsten besteht Ver-
letzungsgefahr!
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Zeit biegen
{t͡ saɪ̯ t ˈbiːɡŋ̍ } • Nomen & Verb
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Wir können Zeit biegen
indem wir es auf der
energetischen Geistes-
ebene anweisen und be-
zeugen oder indem wir
noch präsenter sind. 

Zeit ist etwas, das wir nur hier in 3D in der Form erleben
wie wir es erleben. Daher haben wir die Fähigkeit, die
Zeit zu biegen. 

Wir dürfen uns von der
Vorstellung lösen, wir
wären Sklaven der Zeit.
Das ist nur eine Illusion.
Je nachdem wie Du
wählst Zeit zu erleben,
fühlst Du Dich der Zeit
ausgeliefert, lebst im
Einklang mit der Zeit
oder kannst sie sogar
biegen.



Zellebene
{ˈt͡ sɛlˈeːbənə} • Nomen
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Etwas auf Zellebene zu
verstehen bedeutet also,
dass unser "Körper Com-
puter" die Information in
der Tiefe abgespeichert
hat.

Von der Zellebene spreche ich, wenn wir etwas nicht
nur hoffen oder intellektuell entscheiden, sondern
wenn ein Glaubenssatz so tief in uns verankert ist, dass
auch unsere Zellen ihn glauben und wissen.

Wir können neue Glau-
benssätze nur auf Zell-
ebene etablieren, wenn
wir ganzheitlich und
traumasensibel heilen.



Zeremonie
{t͡ seʁəmoˈniː} • Nomen
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Durch Zeremonien, Ri-
tuale und Trance fühlt
sich das Erleben im
Körper und das Erleben
auf der Erde genussvoll
und wahr an. 

Eine Zeremonie ist ein feierliches Event / ein feierliches
Ritual. Sie wird durch bestimmte Musik, Gerüche,
Kleidung und durch einen bestimmten Ablauf gestaltet.
Innerhalb einer Zeremonie können gewisse Rituale
stattfinden.

Eine Zeremonie hat
einen gewissen Titel. Es
gibt einen bestimmten
Grund, weshalb wir in
einer Zeremonie zusam-
men kommen.



Zervix
{t͡ seːɐ̯ ˈvɪks} • Nomen
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Je näher Du am Eisprung bist, desto höher wandert die
Zervix. Du kannst sie ertasten. Mit einem Kristall Stab
erreichst Du sie leichter als mit dem Finger.

= Gebärmutterhals. Die Zervix ist das Tor / die Brücke
zwischen Vagina und Gebärmutterhöhle. 



Zyklus
{ˈt͡ syːklʊs} • Nomen
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Als Frauen sind wir
grundsätzlich zyklische
Wesen. Wir leben mit
unserem weiblichen Zy-
klus, mit den Jahres-
zeiten und mit den
Mondphasen. Wir sind
hier, um durch Prozesse
und durch Wellen zu
gehen. Daraus schöpfen
wir Kraft. Daraus kreieren
und manifestieren wir. 

Zyklus = Kreislauf. Bezieht sich sowohl auf die vier
Phasen des weiblichen Zyklus als auch auf das
zyklische Leben generell.

Zyklisch zu leben bedeu-
tet nicht von uns zu
erwarten uns linear zu
verhalten und zu fühlen.
Linearität ist männlich.

Mehr zum weiblichen
Zyklus erfährst Du im
Goddess Magazin. Dort
kannst Du Dir auch
wunderschöne Übersich-
ten ausdrucken.



@juliasspiritualliving
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Julias Spiritual Living

YouTube
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